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er Sannstrahl des Erzbischofs
IfPot gegen einen Priester , gegen Sas Zentrum zur Reichstagswahl zu kandidieren

"ur in den führenden Zentrumskreilen , sondern auch in
! n katholischen Priesterkreisen ist man lies erregt über die

* i a der Christlich-Sozialen Reichspartei , der sogenannten
^ er-Partxj Za dieser Partei gehört auch Herr Pfarrer

w Volkertshausen, der am Sonntag vor acht Tagen in
— ^»,^

" °Dersammlung gegen das Zentrum und gegen den
m aufgetreten ist. Diese Partei hat für Baden als

u d '^aten einen katholischen Pfarrer , Herrn August Leh -

l z! ^ ^ stellt , der aus Oberharmersbach gebürtig ist. Wenn
, /i J11*- dah es su den besonderen Aufgaben jedes katholischen
jl, fi j

* ,n Deutschland gehört, vor allem bei den Wahlen für

h
^ vartei zu werben , so ist die Wut des Zentrums zu be-

,
888 nun auf einmal katholische Geistliche auftreten , die

^ Zentrum Zeugnis ablesen . Das Freiburger Zentrums -
B1e*

Jj ^ in seiner Samstagausgabe gegen Herrn Pfarrer Kaiser

, ?et Rede in der Polkertshauser Schövflin -Versammlung
^ «k< 5 ru Felde. Der Aerger des Zentrums wird auch dadurch

jtbd ^8ctt , dah es selbst in seinen besten katholischen Bezirken
* ,, , nur recht kläglich besuchte Versammlungen hat . Dah
H 8 katholischer Geistlicher, der seit 25 Jahren Priester ist,
io dj j ^ Ell gegen das Zentrum kandidiert , das bat

«!» ilne Bombe eingeschlagen. Und mehr noch : Herr Pfarrer
8
,at , bevor er sich als Kandidat aufftellen lieh , nicht die
>ti»es Bischofs eingeholt . Erst nachdem nun di « Wühl¬

st
88 ihm vertretenen Partei bekannt geworden ist , bat Herr
8Mann um die Erlaubnis zur Kandidatur nachgesucht.

, die er erhalten hat , ist die folgende:
Sitzen uns an , dah Sie eine Reichstagskandidatur für die
soziale Reichsvartei angenommen haben , nachdem bötelts
° Volk" Cie als Spitzenkandidat dieser Partei in Baden
£ batte. Sie haben damit der Vorschrift des kirchlichen

i»w catt - lM § 4 , wonach jeder Kleriker oör Annahme
. '°>datur sich der Zustimmung seines Ordinarius vetgewis-
! ««widergehandelt , die genannte Rechtsbestimmung unter¬
jochen auch die Annahme eines Abgeötonetenm^ ndates ,

Ordinarius des Wohnortes und jener des Wählbe -
^ rlaubnis hierzu erteilen . Die Pontificia commiisio ad
- uones authentic intervretandos hat am 25. Avril 1524
, .

8Usn zur ernsten Pflicht gemacht , zu prüfen , ob die (Sr*
werden kann ( [ . Apostelicy Sedi ^ pag 313) .

twM
steN

Der Herr Erzbischof ist auherstande, Ihnen diese Erlaubnis zu
geben , weil Sie die für die Ausübung eines Reichstagsmandats er¬
forderlichen Eigenschaften nicht besitzen.

Hiernach ist es Ihre Pflicht , sowohl die Agitation um ein Ab¬
geordnetenmandat zu unterlassen , als auch ein solches Mandat ab¬
zulehnen."

Der Herr Erzbischof verfügt also einfach kurzerhand, dah ein
Mann , der 52 Jahre alt und seit 25 Jahren katholischer Priester ist,
nicht die erforderlichen Eigenschaften zur Ausübung eines Reichs¬
tagsmandats besitze . Wühl gemerkt : dieses Urteil fällt der Herr
Erzbischof in Freiburg über einen katholischen Priester , der sich er¬
kühnt, gegen das Zentrum zu kandidieren , statt ein Wahlhelfer für
das Zentrum zu sein . Ob es dem Herrn Erzbischof oder überhaupt
einer katholischen höheren Kirchenbebörde jemals in den Sinn kom¬
men würde , einem katholischen Priester auch dann die Befähigung
zur Ausübung eines »arlamentarilchen Mandats abzuivrechen, wenn
die Kandidatur für die politische Garde der katholischen Kirche an¬
genommen wird , nämlich für das Zentrum . Die Cbristlich-Soziale
Reichsvartei ist nun in einer recht verzwickten Lage : gehorcht ihr
Spitzenkandidat dem Gebot des Erzbischofs , so hat sie keinen zug¬
kräftigen Spitzenkandidaten ; sollte Herr Pfarrer Lehmann dem Ge¬
bot des Erzbischofs trotzen , dann dürften sowohl ihm, wie der Par¬
tei , für die er kandidieren wist , Mihhelligkeiten entstehen. Im
übrigen muh doch die Frage aufgeworfen werden, ob der Erzbischof
iiberhauvt das Recht bat , einem Staatsbürger , auch wenn er das
katholische Priestergewand trägt , die Annahme einer Kandidatur
zu einem Parlament und evtl , die Ausübung des Mandats zu ver¬
bietet». Nach Artikel 39 der Reichsverfassung bedürfen z. B . Be¬
amte und selbst Angehörige der Wehrmacht zur Ausübung ihres
Amtes als Mitglieder des Reichstages oder eines Landtages kei¬
nes Urlaubs , w»il sie das Recht haben , im Falle der Wahl ihr
Mandat auszuüben . Es mutz ihnen sogar, wenn sie als Kandidaten
aufgestellt sind , Urlaub gewährt werden, damit sie sich der Wahl -
bewegung widmen können. Dah ein kirchliches Rechlsbuch sich der-
att in Widerspruch mit der Reichsverfassung setzen kann, halten wir
derweil für ausgeschlossen . Jedensalls wird das Verbot des Frei¬
burger Erzbischofs noch zu einer eingehenden öffentlichen Erörte¬
rung führen .

Öffnung Oer Presse-Ausstellung in Köln
llls

o"

Köln , 12 . Mai . (Eig . Drabtb .)
heute seinen grohen Tag . Rach monatelangem

1°. i tcn > nach beinahe jahrelanger Reklame ist heute die

Presse -Ausstellung unter grohen Festlichkeiten er -
^ n- Schon seit einigen Tagen machte sich im Kölner

die kommende Eröfnung bemerkbar. Üebetall wurde
omü ,

0 gebuddelt . An den grohen Verkebtrzentren und
Bahnhof wurden die Verkebrsanlagen festmätzig ber-

^ eue, grotze Lichtmasten wurden aufgebaut , von denen
/ ncht starke elektrische Birnen ihre breiten Lichtkegel

und Strahen werfen . In den Strahen vom Hauvt -
A1 Dom zur Ausstellung wurde in kurzen Abständen
88 an Fahnenstange gesetzt.

t » Ausstellung selbst wurde in den letzten Tagen Tag
gearbeitet , die Gebäude und die Strahen von Gerüsten
. und die letzten Schuttmassen zu entfernen . In den
aih*' n der früheren alten Deutzer Kürassierkaserne und
>? " Sen Messebauten wurde mit vielem Fleitz an der

. t®et Ausstellungsgegenstände gearbeitet , und am Frei -
»n> s

®.nn man erst , Köln , besonders dem Ausstellungs -
\{t t/estliches Kleid anzuzieben. Am Samstag morgen

Ausstellung , die zu ihr führenden Strahen , die öffent-
i, ;

Ue und viele Geschäfte und Ptivatbäuser der inne-
- in Weichem Flaggenschmuck . Ein buntbeweates Bild
in» * ?uen Farben wehenden Flaggen der vielen an der

^ " iljgten Staaten . -<3 Staaten haben Vertreter ent-

$ 10 Uhr . Su » auf Su » r- kli ütasr Wt nasse
is1’1 is Ausstellung. Bald ist die gewaltig « Festhalle der

5200 Sitzplätzen gefüllt . Feierliche Stimmung
TN festlichen Versammlung . Um 11 Ubr jubelt da;

ha Oratorium „Der Messias" von Händel , mei-
Orgel gespielt, durch den Raum .

, der Oberbürgermeister der Stadt , Br . Adenauer ,
' vie gewaltige Menge der Gäste willkommen zu
ts *5 Mitgliedern der Reichsregieruna , des Reichs-
» z-. ^ ichsrats . dem Preubischen Ministerpräsidenten und*>•' _ _ _ ,_ _ .

Preutzens für die tatkräftige Unterstützung
i s,1®- Er gedenkt der vielen klugen Kövke und fleihi-
liM an dem großen Werk geschaffen haben . In grohen

n * }!.et Geist und Sinn der Ausstellung und sagt zum
?Uretungen der 43 an der Ausstellung beteiligten

Kif., 8 Völkerbundes ein herzliches Willkommen.
Cr seschäftMbrende Vorsitzende der Presseausstel-

« l*01 Esch , einen lleberblick über die Ausstellung
Bedeutung.

> Greift
^i ^

^ utzische Ministerpräsident Dr . Otto Br »« r

^ u . ausführt , dah das neue Preuten sich frui » rih
M ^ . inan früher in dem Begriff Polizei - und Militut -'atzte . Preußen fei stolz darauf , dah es sich tu den

vWsli der EtaKtzsuitzMlzun« mm krOe«
fffttn « Ntz . de, Mortzrs r» d als stärkster

Entfaltui » «8m aoiMae» fitifü doo V»Ä »
" "We und kkjkstr Stütze der »ellkWm X«mUik

erwiesen habe. Die Preuhische Staatsregierung ist aus der „Presia "

mit einer Sonderausstellung vertreten , die auch das Ziel verfolgt ,
die Wandlungen aufzuzeigen, denen die Beziehungen des Staates
zur Presse im letzten Jabrundert unterworfen gewesen sind . Man
siebt aus den Dokumenten, die diese Sondermusstellung stichproben¬
artig bringt , wie mühsam und unter welchen Hemmungen und
Kämpfen die Presie sich gerade in Prtuhen ihre Stellung und die
für ihre Arbeiten notwendige Freiheit hat erkämpfen müssen .
Pofizeiwillkür - und Zensur, dies sind die hauptsächlichsten Leidens¬
stationen auf ihrem Wege.

Heute ist da sa n d e r s geworden. Das neu« Preußen achtet
und schützt die Presiefreiheit und hält sie für eine der wertvoll¬
sten und unentbehrlichsten Errungenschaften der Neuzeit, ohne die
dos geistige und volitische Leben eines modernen . Kulturvolkes
nicht mehr denkbar ist. Allerdings muh — und das wird ja auch
gerade von der mahgebenden deutschen Presie selbst immer wie¬
der auf das Nachdrücklichste betont — die weitgehende Pressefrei¬
heit auch ein ebensq weitgehendes Verantwortlichkeitsgefühl in
Jöurnalistenkreisen auslösen . Erst die Paarung von Pressefreiheit
und journalistischem und verlegerischem Verantwortlichkeits -
gcfühl gibt zusammen die Mischung und ergibt die Presie , die
ihrer Bedeutung und ihren grohen Aufgaben im modernen freien
Lalksstaat gerecht werden kann.

Dieses Äerantwortlichkeitsgefühl der Presie muh sich im Gro¬
hen wie im Kleinen , muh sich in Deutschland und überall in
innerpolitischen wie vor allem auch in internationalen Fragen
auswtrken . Die Presse, die vor dem Kriege nicht überall zum
Ausgleich der internationalen Gegensätze beigetragen bat , viel
weniger natürlich noch im Kriege, und die mancherorts die unter
den Völkern berrschenoe Erregung nicht beschwichtigt , sondern eher
«och verstärkt bat , siebt jetzt zum Glück mit wenigen Ausnahmen
in wachsendem Mähe ihre wahre und größte Aufgabe darin , aus -
gleichrnd und versöhnend zu wirken, für den Abbau der nationalen
Gegensätze für die Verständigung der Völker und für die friedliche
Erledigung internationaler Differenzen einzutreten .

Mit einem solcher Art konsequent fortgesetzten Wirken würde
di« Presiesich grüße und unvergängliche Vedienste um die Arbeit
für «ine Menschheit erwerben , die nicht mehr von blutigen Ver¬
nichtungskriegen erschüttert und zerrüttet wird , sondem die daran
gehen kann, in friedlichem internationalem Wettstreit sich ethisch,
kulturell , wirtschaftlich und sozial höher zu entwickeln .

Möge von der imposanten Zeitungsschau der Presia nicht nur
der Respekt davor ausgehen , wie herrlich weit wir cs tech¬
nisch im Zeitungsgewerbe gebracht haben , und wie sehr wir es
verstanden haben , alle modernen Errungenschaften des Verkehrs
und der Nachrichtenbeförderung in den Dienst der Presie zu stellen ,
sondern möge vor allem auch von der Presieausstellung am Ufer
des Rheinstroms , der schon so viel Krieg und Knegsnot im Laufe
zweier Jahrtausende gesehen hat , und auch jetzt noch seiner letzten
Befreiung harrt , die Erkenntnis ausgehen , dah das grohe Instru¬
ment der modernen Presie erst dann zum höchsten Wert heran -
gereikt sein « itd , wenn es in allen Ländern vlanmähig und un¬
eingeschränkt in den Dienst der Völkeroersöhnunn und des Mensch-
tfHnH « ««« gestellt wird.

Rach Dr . Braun erNärte Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
«■£ « uiw In km Rede tin Namen der Reichsregierung die Aus -
stAnrns mr eröffnet.

Alle Reden fanden den lebhaftesten Beifall der festlichen Ver¬
sammlung . Mit dem Vortrag des Schluhchors aus Schillers
„Ode an die Freiheit " aus der 9. Symphonie von Beethoven fand
die erbebende Feier ihr Ende . Ihr folgte ein Rundgang durch
die Ausstellung , die durch die Fülle ihres Stoffes allgemeine Be¬
wunderung und Zufriedenheit erweckte.

Wir werden die einzenlen Gebiete der Ausstellung in den
nächsten Wochen besonders behandeln .

Samstag abend fand anlählich der Eröffnung der Presia etn' ■ — ■ - -. . “ -
ja , Reichs-

stehe, dah die internationalen Berührungspunkte und Zusammen¬
hänge und die internationalen Gemeinschaftsbedürsnisie immer
stärker werden. Der russische Botschafter Krestrnski als ältester
anwesender Botschafter bezeichnete in seiner Ansprache die Presia -
Ausstellung als eine wichtige Etappe auf dem Wege der Entwick¬
lung der internationalen Verständigung . Der amerikanische Bot¬
schafter S h u r m a n betonte die Verantwortung der Presie und
hob hervor , dah die Ausstellung einen Beweis für den guten Wil¬
len einträchtigen Zusammenarbeitens sei . Der Generalsekretär des
Völkerbundes Sir Eric Drumond behandelte die Zusammen¬
arbeit zwischen Völkerbund und Presse. Die Presie, so führte er
aus , ist der hervorragendste Verbündete des Völkerbundes bei
seinen Bestrebungen, die Mission einer friedvollen Zusammen¬
arbeit zum Zwecke der Erhaltung des Friedens zu erfüllen . Dir
Ausstellung entspreche mit ihrer Wirkung , gegenseitiges Verständ¬
nis und besiere Beziehungen zwischen den Völkern zu fördern , dem
tiefen inneren Geiste des Völkerbundes . Der spanische Botschaf¬
ter gab dem Wunsche Ausdruck , dah die Ausstellung stets eine Be¬
stätigung der deutsch-spanischen Sympathien sein möge , deren Aus¬
dehnung auf sämtliche Verbündete und befreundete Staaten Spa¬
nien selbst mit ganzem Herzen ersehn«.

Zusammenstöfie zwischen politischen
Demonstranten

Berlin , 13 . Mai . Heute fanden in Berlin Wahlumzüge von
Verbänden statt . An verschiedenen Stellen kam es zwischen Stahl -
Helmern, Kommunisten, Sozialdemokraten , Reichsbannerleuten und
Nationalsozialisten zu Zasammenstöhen. Vis abends acht Uhr wur¬
den 36 Personen verhaftet . Am Kurfürstendamm , an dem es mehr¬
fach zu Tätlichkeiten zwischen Demonstranten kam , wurde ein Poli -
zeibeamter , der Kommunisten und Stahlhelme ! auseinander brin¬
gen wcülte, von einem unbekannt gebliebenen Täter durch einen
Mesierstich am rechten Schulterblatt verletzt. In Moabit wurde ein
kommunistisches Plakat mit einem Ochsenkopf und der Aufschrift:
„Wählt SPD ." beschlagnahmt. In Nächstenrade kam es zu Zusam-
menstöhen zwischen Stahlhelmern und Reichsbannerleuten . In Kö¬
penick wurden zwei Stahlhelmer von zehn Kommunisten überfallen .

Im Gegensatz zu den provokatorischen Demonstrationen des
Stahlhelms sind die zahlreich veranstalteten Kundgebungen des Ber¬
liner Reichsbanners eindrucksvoll und völlig ruhig verlaufen .

Oie süöchmessschen Truppen aus dem
Vormarsch

Eine Reutermeldung aus Schanghai zufolge befinden sich die
chinesischen Truppen auf dem Vormarsch nach Tientsin , wo ihre An¬
kunft morgen erwartet wird . Die fremden Streitkräfte in Tientsin
setzen sich aus 4000 Amerikanern mit 20 Flugzeugen und 5 Tanks
1000 Briten , 3000 Franzosen und 500 Javanern zusammen.

Einstellung der japanischen Operationen ?
London, 14 . Mai . (Funkdienst.) Der japanische Kommandeur

in Tsinanfu hat den Befehl erhalten , die militärischen Operationen
einzustellen, da man in Tokio die Lage in Tsinanfu als befriedi¬
gend betrachtet.

Reaktionärer Regierungskurs in der
österreichischen Wehrmacht

Die Wiener Arbeiterzeitung berichtet über einen Befehl des
Wehrministers , wonach Soldaten , die an der diesjährigen Maifeier
teilgenommen haben , wegen Verletzung des Heeresansehens vor die
Diszivlinarkommission zu stellen seien. Dem Blatt zufolge haben
1500 Wehrmänner in Zivil an der Maifeier , teilgenommen . Die
Arbeiterzeitung bezeichnet das Vorgehen des Wehrministers als
Verletzung der Bundesverfassung .

Der Autonomiftenprozefi
In der Samstagsitzung des Colmarer Autonomistenvrosesies

wurde ein Brief verlesen, in dem von dem Angebot eines halb¬
jährigen Nachrichtendienstes die Rede war . Der Angeklagte Heil
erklärt dazu , dah er sich nunmehr erinnere , dah der Brief von einem
damaligen Beainten der Tel .-Union namens Seeger herrühre , des -
len Bekanntschaft er 1910 in Strabburg gelnacht habe. Wenn er
dem Untersuchungsrichter gegenüber einen anderen Urheber des
Briefes genannt habe , so rühre das daher , dah man ihm seinerzeit
nicht Zeit gelasien habe, den Brief zu lesen .

Der Justizmord an Jakubowski
Neue Feststellungen

Die Aufklärung des Falles Jakubowski durch die mecklenbur¬
gische Landeskriminalvolizei hat , wie die Montagspost berichtet,
im Laufe des Samstags und Sonntags weitere Fortschritte gemacht .
— Es ist den Beamten gelungen , neues , schwer belastendes Material
gegen die drei Verhafteten , August Rogens , Blöker und Kreuzfeld,
zu sammeln. Es sind auch Svuren des flüchtigen Fritz Rogens ent¬
deckt worden , gegen den bereits ein richterlicher Haftbefehl erlassen
ist. — Im Laufe des Samstags hat der zuständige Amtsrichter in
Schönberg die Verhafteten erneut vernommen . Seine Ermittlun¬
gen sind soweit abgeschlossen , dah er die Akten an die Staatsan¬
waltschaft in Neustrelitz übaesenden konnte. Die neue Vernehmung
bestätigt im wesentlichen die Ermittlungen der Kriminalpolizei .
Aus ihr geht klar hervor , dah die Verhafteten seinerzeit vor dem
Schwurgericht Meineide geleistet hüben, um sich selbst retn zu
Mschen.
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Die schwarze Mitte
Von Wilhelm Sollmann

Die Zentrumswahloersammlungen sind kläglich besucht.
Ter Reichsarbeitsminister Dr . Brauns hat in der Hauptstadt
des deutschen Katholizismus , in Köln , vor 300 Zuhörern ge¬
sprochen . Keinen Zentrumsführer wird das beunruhigen ; denn die
Partei verlegt , alter Tradition getreu , ihre Agitation in die
Kirche . Nicht nur auf dem Lande , wo Pfarrer und Kaplan «
die Parteisekretäre des Zentrums sind , auch in den Großstädten,
auch in den Industriegebieten . Der ganze Klerus wird zu ver¬
traulichen Konferenzen zusammengeholt, damit ein vriesterlicher
Amts - und Zentrumsbruder als Parlamentskandidat die Geist¬
lichen zur rührigsten Wahlarbeit aufmuntere . Und dann ver¬
dämmert die nüchterne, reale , materielle Parlamentsvolitik des
Zentrums im mystischen Halbdunkel der katholischen Kirchen, von
deren Kanzeln die Wahl des Zentrums als Gottes Gebot gefor¬
dert wird . Nicht immer -mit diesen klaren Worten , aber doch stets
mit der deutlichen Ablehnung des Liberalismus und des Sozialis¬
mus.

Jeder Pfarrer und jeder eifrige Kaplan , jeder redegewaltige
Pater und jeder schlichte Laienbruder , jede betende Nonne und
jede pflegende Krankenschwester , jeder katholische Religion dozie¬
rende Lehrer , das Heer der Hunderttausend und mehr Funktio¬
näre des Katholizismus wirbt und mahnt und kämpft für die
Zentrumspartei . Der Kirchenfürstliche Machtspruch hilft nach.
Hohe Bischöfe bedrohen die katholischen Sozialdemokraten mit
dem Verluste der Hakramente , überantworten den zeitlichen politi¬
schen Sünder der ewigen Verdammnis , tragen durch den Gewis¬
senszwang unversöhnliche Zwietracht zwischen Mann und Weib,
zwischen Eltern und Kinder , Hunderte , tausende Massenver¬
sammlungen über die „Greuel in Mexiko " wühlen die
katholischen Massen, am meisten die Frauen , auf . Ereueltraktät -
chen überfluten das Land . Gegen die liberalen Atheisten ! Gegen
die roten Teufel ! Natürlich nur in Mexiko , aber die Nutzanwen¬
dung für Deutschland ergibt sich für die um die heilige Kirche sich
ängstigenden Jungfrauen und Mütter von selbst . Was schert sie
Reichs - und Preußenpolitik . Mexiko formt die Entwicklung der
deutschen Staatsgewalt . Mindestens für die Zentrumsfrauen .
Aber gäbe es Mexiko nicht , so würde irgend eine andere religiöse
Aufregung die Wahl beleben müssen . Und doch und doch: diese
etwas gewaltsame mexikanische Konjunktur gibt zu denken : genügt
die deutsche S ch u l f r a ge allein nicht mehr? Fast scheint es,
daß nur noch weit stärkere Sensationen als der Ruf : Die katho¬
lische Schule in Gefahr ! das katholische Volk in Bewegung bringen
können .

Bei vielen Katholiken aller Schichten drängt das Materielle
in den Vordergrund der politischen Entscheidung. Wie lange noch,
und auch die Zentrumssrauen werden die Politik als ein recht
irdisches Geschäft begreifen lernen .

Die Zentrumspresse gibt sich verzweifelte Mühe , uns
Sozialdemokraten als gottlose dem Teufel verfallene Seelen vor¬
zuführen. Die Zitatensäcke entleeren ihre ältesten Bestände. Vis
auf 1871, bis auf den jungen Bebel geht man zurück, um nach¬
zuweisen , daß wir auf dem Gebiete , das man das Religiöse nennt ,
den Atheismus erstreben. Aber wie lange wird das noch ziehen ?
Aus dem Katholizismus selbst kommen die Stimmen , die des
Zentrums Politik als unchristlich , ja als gottlos verfemen. Die
politisch wirren , religiös ekstatischen , ökonomisch kommunistelnden
christlich-sozialen Reichsparteiler ziehen durch das katholische Land
nud wettern gegen den Götzendienst des Zentrums vor Mammon
und Mars . Das sind die fanatischen Jesussozialisten , denen zu
Liebe unsere rheinischen Kommunisten die Freidenker abschütteln
als frivole Religionsschänder, denen zu Liebe die rheinischen Kom¬
munisten milde säuseln von der holden Himmelskönigin und ihren
sanften Heiligen , diese Christlich -Sozialen , denen die Kommunisten
zusingen :

„Brüder in eins nun die Hände . . .
"

Der Katholizismus als geschlossener Ring um
die sozial zerrissene Zentrumspartei wirkt noch immer stark und
dennoch beginnt auch dieser Ring sich zu lockern . Die Zahl
der kirchentreuen Katholiken , die sich nicht mehr zur Zentrums -
vartei zwingen lasten, ist im Wachsen . Sie haben sich so zahl¬

reiche politisch aufgelockerte sozial bis zum Sozialismus vorge¬
drungene Katholiken ausgesucht, wie in diesem Wahlkampfe . Ge¬
genüber den vier Millionen Zentrumswählern mögen sie noch
nichts bedeuten, aber sie sind da und zeigen die wachsenden Schwie¬
rigkeiten an , inmitten der kapitalistischen Gegensätze eine sozial¬
zerklüftete Partei durch die Religion zusammen zu halten . Die
Zahl der Katholiken nimmt zu , tsie den Kapitalismus , der Mil¬
lionen des Eigentums beraubt , um die groben Produktionsmittel
in den Besitz Einzelner zu bringen , mit dem Eigentumsbegriff den
Katholizismus für unvereinbar halten , und von diesem Zweifel
her an Karl Marx herankommen.

Das Zentrum kann weder politisch noch sozial eine
Partei der Linken werden. Darin liegt die Tragik ' der
wenigen Zentrumsführer , die Erkenntnis und Gefühl an die Seite
des Proletarier treiben . Das Zentum raui , wenn es nicht
Selbstmord treiben will , in der Mitte der groben sozialen
Spanne des Jahrhunderts stehen und Konjunkturpoli¬
tik , nach rechts oder nach links betreiben , je nach dem Spruch
der Wähler . Je nachdem , ob es von Rechts oder von links sich
mehr bedroht fühlt , je nachdem die kapitalistische Reaktion oder
die proletarische Rebellion stärkere Macht gewinnt . Die Wähler -
masten und . die politische Führung der Sozialdemokratie sind mit¬
bestimmend für den Kurs der Zentrumsvartei ! Es kann trotz aller
kulturellen Verwandtschaft mit der Rechten die Bindung an die
politische und soziale Reaktion nicht wagen, wenn seinem prole¬
tarischen Anhang ein Anwachsen und gehobenes Kraftgefübl der
Sozialdemokratie vor Augen steht . Grobe Teile der christ -
lichen Proletarier sind nicht mehr scharf von uns , nicht ein¬
mal mehr sicher von den Kommunisten zu trennen . Das
Zentrum weib es, so gut wie es die unsichere Haltung erheblicher
Teile seiner bäuerlichen und seiner mittelständischen Wähler kennt ,
wobei zunächst immer nur an die männliche Wählerschaft
zu denken ist, bei der die politische Autorität des Klerus bedeutend
nachgelassen bat .

Das Zentrum führt den Wahlkampf in seiner alten
Ueberlieferung , die ein halbes Jahrhundert die Macht
seiner Partei bedeutet hat : kulturpolitisch unbeugsam, ökonomisch
und sozial aber mit aller taktischen Vorsicht und mit weitem Spiel¬
raum , der Entscheidungen nach rechts und nach links offen läbt .

Links oder Rechts — hinter diesen Parolen sieben für das
Zentrum immer nur taktische Manöver ! Nur unser Sieg kann das
Zentrum auf die Entwicklung zur sozialen Republik hinüberziehen !
Darum kenn wir im Wahlkampfe nur einen Block : unsere Partei ,
nur einen Willen : Sieg der Sozialdemokratie !

Oer Wirljchaftsral des Völkerbundes
Genf, 11 . Mai . Am Montag tritt der Wirtschaftsrat des Völ¬

kerbundes, das auf Verlangen der Weltwirtschaftskonferenz im
vorigen September vom Völkerbundsrat ins Leben gerufene „Be¬
ratungskomitee für Wirtschaftsfragen "

, zu seiner ersten Tagung zu¬
sammen. Die Völkerbundstagung hat , den Wünschen der Wirt¬
schaftskonferenz gemäb, Zusammensetzung und Arbeitsgebiet der
Kommission so abgetrennt , dab es sich hierbei um eine in regel-
mäbigen Abständen zusammentretende kleine Wirtschaftskonferenz
handelt , die festzustellen hat , wie sich die allgemeine wirtschaftliche
Situation in der Welt entwickelt bat , wieweit die Empfehlungen
und Abkommen des Völkerbundes auf wirtschaftlichem Gebiet An¬
klang finden und wie sie wirken. Schnelle, einschneidende Ergeb¬
nisse sind von dieser Tagung nicht zu erwarten . Man wird Unter¬
kommissionen für die Detailsragen einsetzen und der Völkerbunds -
verfammlung einen Bericht und Anregungen unterbreiten .

Landbundführer bestraft
Der Geschäftsführer Brehtner des mecklenburgischen Landbun¬

des wurde gestern von der Schweriner Strafkammer wegen Auf¬
forderung zum Steuerstreik zu einer Geldstrafe von 700 Ji verurteilt .

Ruck nach link »
Berlin , 14 . Mai . ( Funkdienst.) In Teltow , Kreis Branden¬

burg , wurde am Sonntag zum Gemeinderat gewählt . Von 3000
stimmberechtigten Personen beteiligten sich an der Wahl 3265 . Die
SPD . erhielt 920 ( 538) Stimmen , auf die KPD . entfielen 1112
( 832 ) und auf die Vereinigte bürgerliche Liste 1232 ( 1328) Stim¬
men. Insgesamt zeigt das Ergebnis einen verhältnismäßig starken
Ruck nach links.

Hilft SÜD
Roman von Lion Feuchtwanger

Covyrigtb by Drei Masken Verlag A -G . München.
(Nachdruck verboten .)

65 ( Fortsetzung. )
Als er zu Ende war . machte Süß keine Bewegung , tat

nicht den Mund auf . Tiefer als je fühlte der feine Fürst sich ge¬
schlagen . Da hatte er die Reise gemacht , und nun sah der Jude da,
refüsierte nicht einmal pathetisch , sagte einfach nichts. Der Fürst
fühlte sich alt und matt , er ertrug das Schweigen nicht mehr, sagte
mit gemachtem Spott : „Sie haben im Gefmängnis Ihre guten
Manieren verlernt . Wenn man sich so für Sie abplagt , könnten
Sie doch wenigstens Mille merci sagen ."

„Mille merci", sagte Süh .
Der Fürst stand auf . Dab dieser Jude sich nicht von ihm retten ,

sondern lieber an den Galgen hängen lasten wollte, empfand er
als versönliche Kränkung . „Sie sind ein Narr in Folio , mein
Lieber," sagte er und seine verbindliche Stimme wurde überraschend
scharf . „Ihr Stoizismus ist durchaus veraltet . Man stirbt nicht
mehr , um in den Historienbüchern von den Schuljungen eine bessere
Zensur zu kriegen. Bester ein lebendiger Hund als ein toter Löwe,
bemerkte sehr richtig Ihr König Salomo .

" Er stäubte sich den Rock
ab, schloß schon unter der Türe : „ Lasten Sie sich wenigstens den
Bart balbieren und ziehen Sie sich gut an , wenn Sie " — er rümpfte
die Nase — „partout dahinauf wollen. Das kann man verlangen
von jemandem , den man so freundlich in seinen Kreis ausgenommen
bat . Sie haben ein zahlreiches und prominentes Publikum . Ihr
ganezes Leben haben Sie gute Figur gemacht . Stellen Sie sich
Ihrem Kavaliersruf nicht selber in den Schatten , wenn Sie von
diesem Welttheater abtreten ." Damit ging er .

Der Galgen , an den Süb gehengt werden sollte , war hundert -
undvierzig Jahre vorher erbaut worden. Es war ein sehr kostspieli¬
ger Galgen , er hatte schon in jener frühen , wohlfeilen Zeit drei¬
tausend oberländische Gulden gekostet , er war durchaus etwas be¬
sonderes und sehr anders als der hölzerne Ordinari -Galgen . Er
war hoch wie ein Turm , fünfunddreibig Fub war er hoch . Er war
ganz aus Eisen erbaut , aus den sechsui^ dreißig Zentnern und acht¬
zehn Pfunden Eisen, die der Alchimist Georg Honauer ausgesucht
hatte , um dem Herzog Friedrich Gold zu machen , wobei er den Her¬
zog um zwei Tonnen Goldes schädigte . Diesem Georg Honauer zu
Lieb und Leid war der Galgen errichtet worden, schön rot ange¬
strichen . auch mit Gold verziert und der Honauer daran gehenkt .

Ihm waren rasch hintereinander mehrere andere Alchimisten
gefolgt, von denen sich Herzog Friedrich hatte betrügen lasten. Der
erste mar ein Italiener , Petrus Montanus . Ein Jahr darauf Hans
Heinrich Reuscheler aus Zürich, der blinde Goldmacher genannt .
Wieder ein Jahr später ein anderer Hans Heinrich, genannt von

MAllenfels . Sein Glsück hatte länger geblüht ; er hatte sich oft
lustig gemacht über die drei in freier Luft schwebenden Kunst¬
genosten ; nun schwebte er wie sie . Dann wurde der Galgen lange
nicht benützt . Bis ein Schmied aus der Grafschaft Oettingen auf
'den Gedanken kam , ihn sukzestive abzutragen und »u stehlen. Schon
hatte er drei Stangen losgemacht und über sieben Zentner Eisen
nächtlicher Weile entwendet , als er gepackt und mit dem Instrument
seines Verbrechens justifiziert wurde.

Ueber ein Jahrhundert seither war der eiserne Galgen leer¬
gestanden. Jetzt bestimmt« Herr von Pflug , der das Arrangement
der Exkution übernommen batte , dem Juden als sechstem den Tod
auf diese besondere Manier . Seit Beginn des Prozestes hatte der
hagere, harte Mann darauf gewartet , seinem Hab dieses Fest zu
rüsten. Jetzt wollte er es so feiern , dab Europa es nicht vergesten
sollte .

Mit allen Rafsinements des Schimpfes bereitete er die Hin¬
richtung vor. Die Geilheit des Juden , seine Fleischessünden, die
Schändung christlicher , deutscher Frauen durch den beschnittenen
Hund batte ja leide-i, sehr gegen seinen Willen , in den Urteils¬
gründen keine Stelle finden dürfen . Jetzt bei der Exekution batte
er freie Hand. Er wird dem Juden seine Wollust und freche Lu¬
derei anstreichen . Nicht einfach am Galgen wird er ihn hängen
lassen , nein , die wüste Tätigkeit seiner liederlichen Nächte mit popu¬
lärem Wortspiel verhöhnend, in einem Vogelbauer .

Das Unterfuchungsgericht lieb sich die iolene Vollziehung des
Urteils etwas kosten. Auf dem Richtvlatz, der Tunzenbofer Steige ,
auch Galgensteige genannt , der Prag zu gelegen, wurden komfor¬
table Logen gebaut für di« Kavaliere und Damen . Das Militär ,
das den Delinquenten eskortieren und die Absperrmabnabmen
durchführen sollte , übte seine Manöver ein. Der eiserne Galgen
wurde sorgsam repariert , der Schinderkarren wurde mit höheren
Rädern , das Maleftkantenglöcklein mit einem neuen Strick ver¬
sehen , die Schinderknechte bekamen neue Uniformen .

Größtes Gewicht wurde auf die solide Ausführung der witzigen
Pläne des Herrn von Pflug gelegt. Der Jud bat gespottet, höher
als der Galgen ist könnte man ihn nicht hängen . Man wird ihm
zeigen, was man kann. Man wird einfach den eisernen Käfig , das
Vogelbauer , über den Galgen binaufziehen.

Die Ausführung des Käfigs und des zugehörigen umständlichen
Apparats wurde den Meistern Johann Christiph Faust und Veit
Ludwig Riegler anvertraut . Der Käfig war in zwei Teile zerleg¬
bar , acht Schub hoch , vier Schub weit , er hatte in der Rundung
14 Reisen und siebzehn Stangen in die Höbe . Eine sinnreiche Ma¬
schinerie ermöglichte es , ihn leicht über den Galgen hoch¬
zuziehen. Seine Herstellung war außerordentlich teuer . Zulktzt
mutzte das ganze Schlosserhandwerk einen Streich an dem Käfig
tun . Sechs Pferde schleppten zwei Tage vor der geplanten Exeku¬
tion das monströse Ding die steile Tunzenhofer Steige hinauf . Die
Schuljugend der Hauptstadt lief mit . Ganz Stuttgart zog
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Zenlrumspreffe. Sozialöemo^
und religiöse Toleranz

und
zu
in Gefahr geraten lassen,

'
hat nun den Chefredakteur

dischen Beobachter , Herrn Eeistl . Rat Meyer , vera0

Beobachter sich selbst
"

zu äußern . Er meint , die sozia^ ^ Mnt <
tische Presse sei nervös , wenn die Zentrumspresse cl| j$ o '

J*
die religiösen Belange nur gewahrt seien , wenn
Zentrum vorhanden ist . Wenn eine Partei bei de ^ w
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Wahl wirklich keinen Anlaß hat , nervös zu werden, "

sozialdemokratische ; wir brauchen ja wohl Herrn ^ ^

Kng ,
$ eit

aüseinanderzusetzen , daß die Wahlchancen der ge ,
kratie am 20 . Mai bestimmt keine schlechten sind . p
gibt nun zu , daß der neue Staat mit den ' Resten °el

, | | | |
kampfgesetzgebung aufgeräumt und die Kirche fre,cL| i l, .. .
hat . Diese den Tatsachen entsprechende Feststellung rL,
vorteilhaft von dem bisherigen Geschrei der Zentr "

einschließlich des Badischen Beobachters ab . Wenn ^
Meyer auch nicht ausspricht , so wollen wir es ausspr ^ ^

A
die Sozialdemokratie doch erheblich dazu beigetragen, "

^ ^
mit den Resten der Kulturkampfgesetzgebung aufger ""

(
die Kirche freier gemacht wurde . Wenn Herr Metz^ ^

«. I
daß , „wenn kein Zentrum dagewesen wäre , niemand
religiösen Belange Rücksicht gnommen hätte "

, so kann
stimmt für die sozialdemokratische Partei nicht .
wir haben wirklich nichts dagegen einzuwenden , , - de
Zentrumspresse den katholischen Wählern erklärt ,
Zentrum besonders für die katholische Kirche und 'v .
teressen sich einsetzt . Das ist eine so allgemein beknn
sache, und nebenbei gesagt Hauptaufgabe des Zentr »

^ ^ ntD
es unsinnig wäre , sie ableugnen zu wollen . Wogegenj t^ n
verwahrten , ist , daß zu puren wahlagitator .
~ ‘ afe+a * OaH aitiar» ftß11 -ft. 1Zwecken und um die in letzter Zeit zu einem
gesinnte Zentrumswählerschaft wieder an das Zent ^~ ■ - ■ ' ' “ ' „na oM %20 . Mai zu fesseln, die verlogene Behauptung 'a ’
wird , die Religion sei in Gefahr und dabei das J t
verübt wurde , direkt und indirekt es so darzustellen , s, ,. ~ ‘ ' ' . Religion let.a u ch durch die S o z i a l d e m o k r a t i e die Religion "Acren‘ . . "

SÄFreiheit der Kirche
'
gefährdet sei . --^ dez

Herr Chefredakteur Meyer zitiert nun Anton ?toti
und Dr . Hans Müller , Jena , beides Mitglieder
demokratischen Partei , um den Eindruck zu erwecken- D
Sozialdemokratie als Partei doch christen - und kirchc^

de
sei . Da die Sozialdemokratie in religiösen Dingen p. §

D ,

mäßig Neutralität bewahrt ,so ist cs natürlich den < . »{;
nen Mitgliedern der Partei unbenommen , W Vt
in irgend einer Religionsgemeinschaft zu betätigen u»

g * uns
ihr zu bekennen . Das gleiche gilt aber auch für solchf $ Ns
demokraten , die nichts von irgendeiner Kirche wisst". °nuf°
die Freidenker oder Atheisten sind . Bei der Beulte "

^
Sozialdemokratie in ihrer Stellung zu Rem
gen ist nie und nimmer entscheidend , was -
z e l n e Sozialdemokraten in dieser Frage sagen oder r ,
dein was diePartei offiziell in ihrem ProkL,ft ;
verkündet und wie die parlamentarischen Vertretung ,

s
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Partei sich in gesetzgebenden Körperschaften in der
verhalten . Und die Praxis der Sozialdemokratisch ^
straft das Wahlmanöver der Zentrumspresie Lügen ,
die Praxis der Sozialdemokratischen Partei die
widerlegt , die Herr Chefredakteur Meyer bei seines
zugsgesecht aus der Campagne der ZentrumspreS4 -
machen zu dürfen . Wenn Herr Meyer darauf hinw- ,
sozialdemokratische Freidenker den religösen Sozial '

^
Daseinsrecht in der Sozialdemokratie streitig machen,
nur eine Behauptung . Aber aus dem Volksfreund
mühelos Herr Meyer überzeugen , daß bei uns die * tf
die andere Richtung durchaus zu Worte kommt , 8 eL|
Neutralität , die wir programmgemäß zu beachten

Steigender Großhandelsindex
Die Erobbandelsindexzisfer ist mit 140,5 um 0,2

Tagen hinauf zur Galgensteige. In rasch errichtetet a*
Wein und Bier verschänkt , Händler boten fliegende Blättt
dem Bild des Juden und Svottverfen . In der fröbl'^ y t
trieb man sich lärmend herum auf dem Richtvlatz, schaN . ^ J#ad
siert der Ausschlagung der Logen zu , bewunderte die Pou
Galgens , den sinnreichen Käfig . ,,rz! (

Die Wirkung dieses Vogelbauers auf das Volk ül^ ^ K . M
di« Erwartungen des Herrn von Pflug . Ein ungeheures
und Gegrinst ging durch die Stadt , durch das ganze
löse Reime mit Vögeln flogen auf , wurden von den ^
den Straßen gesungen. Nur wollte man nicht glauben-
von Pflug der Autor dieses guten Witzes sei ; das Volk Mt „
mehr die ingeniöse Idee mit dem Vogelbauer seinem
dem allgemein geschätzten Major von Röder . Im fit
Vogelverse wurde denn auch gewöhnlich das Lied geiu^ ^
Reimen : Da sprach der Herr von Röder : /Halt !
weder!

In der Zelle des Süß saßen Rabbi Gabriel und
0 N

— — ^ — — — ,— — - - — jjjtt
tban Eybeschütz. Der große Paß der Generalstaaten da »', „fctt*
beer Gabriel Oppenheimer van Straaten das EefängMS
teres geöffnet. Nun saßen die drei Männer und hielll'

Rabbi Gabriel hatte Früchte mitgebracht, Datteln ,
sinen , auch Backwerk , und starken, südlichen Wein . _

* u
., ii

scharlachfarbenen Rock , ein Barett über dem weißen tjj
Nase zackten ihm wie den beiden Rabbinern in die & *
Furchen, bildend das Schin , den Anfangsbuchstaben
Namens Schaddai . Er tauchte Feigen in den Wein . D>s _
letzte Mahlzeit . Rabbi Gabriel zerteilte mit den dickst^ !
eine Apfelsine. Die drei Männer faßen, verzehrten
schweigend und in großem Ernst . Aber ihre Gedanken
und flutend von einem »um anderen . Rabbi Sabril -

- alwaren eins und Rabbi Gabriel empfand zum erftenM »
düng nicht als Zwang und böses Schicksal, sondern
Der dritte aber , Jonathan Eybeschütz, spürt« den
wie sie , allein er war ausgeschlossen davon , er stand irjl
die Welle trug ihn nicht . Er saß mit ihnen , er trank m
trug das Zeichen des Schin wie sie , er war wisiend
sie , aber die Welle trug ihn nicht . Rabbi Gabriel
stündlich die Schnitten der Apfelsine mit Zucker und
Er schenkte von dem südlichen , schwarzfarbenen
war voll von ungesvrochenem Wort , von Gedanke,
Doch an Rabbi Jonathan nagte es, bitter , zerrend,
machte sich mit zynischem lustig darüber : es war ie
leicht Aufschwund zu haben , wenn man gebenft wurde- .
schlimme Trost verfang nicht, er fühlt« sich , der ^ jVL
als kahlen Reidling und halben Verräter . Und als n
anderen die Verse des Tischgebetes zurückgab , orunken̂ ,
Kaftan mit milchig fließendem weißem Bart ,
hochgeehrt , war er ein armer , trüber , vertaner

(Fortsetzung folgt )
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Freistaat Raden
uE ^ erbund und MemKalibervereme

gewisse Schichten im Kriegerbund bemübt sind , enge
feil«..;?!1, iu den Kleinkalibervereincn herzustellen, zeigen die
^ ea

’■ uns üöer die letzte Bundesausschußfitzung des
- .«eilt ^ ' egerbundes zugegangen sind . Danach berichtete der

"" almajoc a . D . Ullminn über den Stand des
„in Er erörterte das Verhältnis zum Süd -

M »a bvortverband . Leider seien die Versuche zur Herbei-
i
'
iOrnt,^ i?^kchaktlich «r Beziehungen ersol '

5
^N! fl '»^ r -orsicvuiltirn erfolglos geblieben. Der

« der , das für die Zukunft ein gedeihliches Zusam-
C’/il# tn sei. Die von Oberst a . D . T i e tz e ausgear -

»F « ', / " chUinien für den Klcinkaliberfchiebsport wurden ein-
art >T a genehmigt .

Ilttr Frage der Sonauverstckerung

irUll& Vertretern der württembergischen und badischen Re-
^ in der Frage der Donauversickerung in Tuttlingen
"

rfit* of tt£,
cn statt, an die sich eine Besichtigung an Ort und Stelle

X kd d-s. Ergebnis wird von maßgebenden Stellen vertraulich
eN Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß diese
tau ® J e Beratung der seit langem viel erörterten Frage im Zu-

eyer»
»blliigmit der Entscheidung des Staatsgerichtshofs vom 17 .

,v - ••*** vcv VMUluyeuiuuy uk » ctuui »ötuu; i3i
nb * ‘ 2E . die auf eine Zwischenlösung abzielte.

iten . Aeberstüsttge Anklage
"Ä Amtsgericht Müllheim fand die Verhandlung gegen
> -tzckijistkretär der Deutschen Friedensgesellschaft, Karl

o % ji aus Düsseldorf, wohnhaft in Neuulm , wegen angeb-
aN>m , leldigung des deutschen Offizierskorps statt . Die Anklage
trE ^ /^ a erblickl , daß Karl Schneider in einer Versammlung
eN aw r

Ti5 r das Offizierskorps beleidigende Aeußerungen ge -
o 1 1 (J 1 >? tl . Die Anklage war von Major a . D . Fernow und

»(trf * i » !® Auftrag des . Deutschen Offiziers -Bundes vorgebracht
, Verteidigung stellte den Antrag auf Freisprechung

rtüfl In* ?*tme der Kosten auf die Staatskasse . Nach längerer

jjjl ;
8 beschloß das Gericht dem Anträge der Verteidigung

teil,J! l •
jon * L 8cu e Prüfungsordnung für das wissenschaftliche Lehramt

i
en Lehranstalten . In der neuesten Nummer des Amts -

n 0* fetn x
a^ '^ cn Ministeriums des Kultus und Unterrichts ist

her ‘ des Staatsministeriums erschienen , die die Prü -
0

„ ui | wissenschaftliche Lehramt an den höheren Lehranstalten
' «sei ke x findet diese Prüfung in der Regel einmal jcjhrlich

„,>1-
" b Unterrichtsministeriums vor einem Ausschuß statt , der

n Pf "
AHEehrern und Schulmännern besteht . Für die Zulassung

t ei ' *ft u . a . erforderlich, daß der Bewerber das Reifezeug-
jtw jw

* mfentlichen deutschen Gymnasiums oder Realgymnasiums
UN» , « öffentlichen deutschen Realschule oder Aufbauschule er -

lche ° tzx
88d mindestens 8 Halbjahre an einer Universität (davon

fielt P L , 1
8mei Halbjahre an einer badischen Landeshochschule ) sei-

msstudium obgelegen hat .

Nolkswirtschaft
og ^ Mrichso-rfahren . Ueber das Vermögen des Rudolf
uNö^ N e u d o r f (Amt Philipvsburg ) wurde das Ber -

Pk^ fahren eröffnet . Termin »ur Verhandlung und Abftim-

«"
- i

0 <r
: etn
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5- Juni .

Aus aller Wett
^§plosion in einer Waschanstalt in Amerikaialif ^

n , rjff * 9 .° 11 , 12. Mai . In Kokouo im Staate Indiana ervlo-
d einer Waschanstalt eine Dampfbügelanlage . Vier Perso
-t * jilij getötet und viele teils schwer, teils leicht verletzt. 1k

aeid'M ' wurden verbrüht . Das Gebäude, in dem fich die Wasch-
*

ha
>' efand , wurde zerstört.

^ Urteil im Hellseherprozeh Gaffers
Eurg , lg . Mai . In dem Prozeß gegen die Hellseherin
.(Dber -Gafsers wurde gestern das Urteil verkündet. Frau
Gaffers wurde in allen Punkten freigesprochen , ebenso der
'wgte Detektiv Radke.
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Grausige Entdeckung

(Him̂
is^uraer Polüei wurde von einem Manne die Mittei -

baß er bei einem Svaziergange durch die Waldungen
Daraufhin

tter ^
lich^
mite
olie PHQpy/ ' 1 vruD vci einem vw

,IS* tn}Unb plötzlich auf ein Skelett gestoßen sei.
oM i eine Streife der Kriminalpolizei nach Ange

.*1 Öllffi ttnA C . tePtnn tm
Angermund . Sie

'eiett
QUd) uach einigem Suchen im Tannendickicht das kopf-

änd . T «eol e ’ II£s erwachsenen Mannes aufrecht in den Schuhen
eine Baum gelehnt . Von einem Ast baumelte ein

51
bn* H Kopf des Toten fand man etwa 15 Meter weiter

n - . -,i Ji|j.j~.
I ‘" 8e Kleiderfetzen und ein Hut lagen zerstückelt umher,

sch,ett bes Toten steckte in der Erde . Weiter wurde an
gefunden, aus dem man auf die Person schließen

ge" '
t ^ Frecher Raubüberfall

Cl S
Ö
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.iQ8 vormittag wurde auf einen Kassenboten in der
' Hefl^ euhsban^ste^ ein verwegener Ueberfall verübt . Als

e
'
k<
zhi

rin vrrwrgrnrr uw . huu v » u„ i . Wl3
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®te sein Geld in die Aktenmappe stecken wollte , wurden
De/'» ^ " bekannten 10 000 M in Zehnmarkscheinen ent-

e . ->>^ - er Dieb ist unerkannt entkommen.

Mieter und Reichstagswahl
Oeffentliche Mieterversammlung im ( olosseum

Qr Die Mietervereinigung Karlsruhe batte auf
gestern vormittag die Mieter aller Parteien in den Kolosseums¬
saal eingeladen , um Stellung zu nehmen zur kommenden Reichs¬
lagswahl . Die Mieter sind leider nicht in dem Maße dem Rufe
gefolgt, wie man es nach Lage der Dinge hätte erwarten müssen .
Der Saal war nur etwa zur Hälfte besetzt. Der Versammlungs¬
leiter , Herr ^ lbele gab in seinen Begrüßungsworten dem Bedauern
über die vollkommene Jnteressenlosigkeit der Mieter Ausdruck .
Wenn die Hausbesitzer die Versammlung einberufen hätten , dann
wäre der Saal sicher voll besetzt gewesen . Wenn der neue Reichs¬
tag ebenso zusammengesetzt sein wird , wie der alte , so . wird der
jetzige armselige Rest des MieterschutzeMicher bald verschwunden
sein . Allerdings müsse auch gesagt werden, daß nicht alle hiesigen
Zeitungen sich den Interessen der Mietern gegenüber korrekt ver¬
halten haben. Der Badische Beobachter nämlich hat unter aller¬
hand faulen Ausflüchten die Aufnahme des Berfammlungsinserates
verweigert . Als Grund wurde angegeben, daß dis Versammlung
auf vormittags 10 Uhr , zur Zeit des Gottesdienstes , angefetzt sei.
Aber voriges Jahr war die Mieterversammlung abends angesetzt
und der Beobachter hat auch sauer reagiert . Auch die kommunistische
Arbeiterzeitung hat sich hierbei höchst unschön benommen. . Die
Mietervereinigung hat als überparteiliche Organisation auch diesem
Blatte das Inserat gegeben . Es hat das Inserat zwar angenom¬
men , hat aber im Anschluß daran einen Artikel gebracht, der in der
Aufforderung ausklang : Wählt nicht die Parteien des Bürger¬
blocks, aber auch nicht sozialdemokratisch ! ( Ein echt kommunistisches ,
verräterisches Schufterlestückchen ! D . B .) Dem sei aber entgegnet ,
daß auch die Kommunisten im Reichstage die Mietersache vielfach
im Stiche gelassen haben .

*
Der Referent , Herr Werkmeister a . D . Kipphan , bezeichnete

als Ursache der heutigen schrecklichen Wohnungsnot die Folgen des
Krieges , dann aber auch das vollkommene Versagen der gesetzgeben¬
den Körperschaften. Der letzte Reichstag war nicht lo zusammen¬
gesetzt, wie es das Wohl des schaffenden Volkes, der Arbeiter , An¬
gestellten und Beamten erheischt . Der Hausbesitz behauptet nun ,
daß wir überhaupt keine Wohnungsnot hätten und viele Mieter
reden solches gedankenlos nach . Nach dem Ergebnis der Reichswoh¬
nungszählung vom 16 . Mai 1927 haben wir in den Städten bis
herunter zu 5000 Einwohnern 776 060 Familien und wenn man die
Gemeinden zuzühlt, gut liber eine Million Familien ohne eigene
Wohnung . In der Berfasiung (Artikel 1551 ist aber jedem Dent-
schen eine menschenwürdige Wobnung gewährleistet.

Wie weit wir aber von diesem Versprechen entfernt sind, zei¬
gen die Zustände in den großen Städten . Redner entwirft dazu
eine ganze Reihe Elendsbilder , auch solche von Karlsruhe , wo
auch noch 2000 Wohnungssuchende vorhanden sind , ohne diejenigen ,
die bei den Eltern wohnen , ohne die Nichtgemeldeten und ohne
diejenigen , die als noch nicht 25jährig keinen Anspruch auf eine
Wobnung haben . Kein Wunder , wenn die Menschen indolent wer¬
den gegen alles . Dazu kommen noch die besonderen Röte der Kin¬
derreichen, die niemand haben will . Ist doch hier sogar der Fall
zu verzeichnen , daß selbst die Stadtbehörde eine Familie wegen zu
vieler Kinder abgewiesen bat .

Es liegt aber nur an der unsozialen Struktur des Staates .

Unser bürgerliches Gesetzbuch kennt nur Rechte für den Besitz ,
aber nicht für den besitzlosen Mieter . Wir haben heute so
gut wie kein Mieterschutzgesetz mehr.

Im Anschluß hieran kommt Redner auf die P a r t e i e n zu
sprechen , die solches verschuldet haben . Die meiste Schuld trägt die
sog. Wirtschaftsvartei , dann die Deutkchnationale Bolkspartei , so¬
wie die Deutsche Bolkspartei . Die Auffassung dieser Parteien gebt
dahin , daß der Hausbesitz keine Kapitalanlage , sondern ein Ge¬
werbe ist . Redner beweist die Mieterfeindlichkeit dieser Parteien
aus einer Reihe von Auszügen aus Parlamentsreden , wo die be¬
treffenden Redner nicht etwa für ihre Person , sondern als Sach-
referenten gesprochen haben. Das Zentrum kann reden links
und kann reden rechts . Im Kern hält es zum Sausbesitz. Und
wenn es nicht ganz auf das Mieterinteresie pfeift , so nur aus Rück¬
sicht auf die Wahlen . Redlich mitgeholfen hat es jedenfalls an dem
Abbau der Mieterschutzbestimmungen bei jeder Gelegenheit . Red¬
ner erwähnte dann die Parteien , die für den Mieterschutz Verständ¬
nis haben, vor allem die Sozialdemokratische Partei , die an erster
Stelle im Kampfe um das Wohnrecht stebt .

Sache der Mieter ist es nun , am 26. Mai die notwendigen
Konsequenzen aus dem Verhalten der Parteien zu ziehe«. Wir
verlangen einzW o h n r e ch t , das uns durch die Verfassung zusteht .
Der Stimmzettel ist das Mittel , um dieses Wohnrecht zu erobern,
denn des Volkes Schicksal wird vom Volke selbst entschieden . (Leb¬
hafter Beifall .)

Die anschließende Diskussion war sehr lebhaft und nahm
zum Teil stürmischen Charakter an . Zunächst sprach des langen und
breiten Frau Stadtv . Leiser von der Volksrechts- und Aufwer¬
tungspartei über die Mieterfreundlichkeit ihrer Partei und forderte
schließlich aus , nur die Volksrechtsvartei zu wählen . Dann kam
ein Nationalsozialist , ein Herr Backfisch , den die Versammlung
eine gute halbe Stunde genießen mußte und der recht konfuses
Zeu^ redete . Dann kam ein anderer Nationalsozialist , ein Herr
Morsch , der sich noch rabiater benahm , sodaß die Versammlung
äußerst unruhig wurde. Sodann sprach ein Dcutschnationaler , ein
Herr Dr . H a u ck , sehr ruhig und sachlich. Er gab dem Referenten
Recht und befürwortete den Zusammenschluß aller Mieter . Für
die Sozialdemokratische Partei sprachen die Genossen Sigmund ,
Höhn und Genossin Huck und führten in kürzen Worten den
nationalsozialistischen Unsinn ad absurdum . Sie legten dar , daß die
Sozialdemokratie immer die Interessen der Mieter vertrat
und daß nur eine starke Sozialdemokratie das Volk aus der Woh¬
nungsnot befreien könne . Schließlich sprach noch der Kommunist
Kropf , der sachlich sich am Thema hielt .

In seinem Schlußwort ging der Referent , Herr K i v v h a n ,
kurz auf die hauptsächlichsten Einwände der Debattenredner ein.
Die Behauptungen der Frau Leiser , daß die Volksrechtsvartei
allein als Vertreterin der Mieterinteressen in Betracht käme ,
widerlegte er damit , daß die beiden Vertreter dieser Partei im
Reichstage bei der Abstimmung über den letzten Abbau des Mieter¬
schutzgesetzes sich f v a I t e t e n und der eine mit „Ja " und der andere
mit „Nein" stimmte. Um 1 Uhr schloß der Vorsitzende , Herr Abele ,
die Bevsammlung mit der Aufforderung , am 20 . Mai nur diejenigen
Parteien zu unterstützen, die für den Mieterschutz eintreten .

Eine Prostituierte ermordet
Der vor einigen Tagen im Rhein in Köln gemachte grausige

Leichenfund gebt seiner Aufklärung entgegen. Es ist jetzt ein¬
wandfrei festgestellt , daß es sich bei der Toten , von der nur der
Rumpf gefunden wurde , um die 32jährige Ehefrau Ernst Ereter
handelt , die der Prostitution nächging. Sie hatte am 30. Avril ihre
Wohnung verlassen und einen Lederkoffer mitgenommen , in dem ,
sich . ihre Kleider , Wäsche usw . befanden . Inzwischen hat sich bei'

der Kriminalpolizei in Köln ein Mann gemeldet, der angab , daß
er bereits seit dem letzten Avriltage die Greter , die seine Geliebte
gewesen sei , vermisse . Sie habe als Dirne in einer Dachkammer
der Maibachstrabe gewohnt. Dort sei es inzwischen zu einem hef¬
tigen Auftritt gekommen , wobei die Greter erklärt habe : „Du siehst
mich niemals wieder" . Dann sei sie mit ihrem Koffer gegangen und
nicht wiedergekehrt. Der junge Mann konnte sein Alibi Nachweisen .
Die Nachforschungen nach dem Mörder werden fortgesetzt .

Wegen Mihhandlung eines Schutzmannes
verurteilte das Schöffengericht einen Mann aus Frechen bei Köln
zu eineinhalb Jahren Gefängnis . Der Verurteilte hatte mit einer
Schreckvistohle Unfug getrieben . Als er von dem Schutzmann ver¬
warnt wurde , boxte er diesen nieder und »ertrammpelte mit den
Füßen das Gesicht des am Boden Liegenden bis zur Unkenntlichkeit.
Der Beamte hatte so schwere Verletzungen erlitten , daß er noch
heute nach einem Jahr , seinen vollen Dienst nicht aufnehmen kann.

'SerichisMkuno
Milchfälschung

, iu . Karlsruhe , 11 . Mai . Unter Beschuldigung, Milch, die zu
li Prozent gewässert war, an den Milchhändler abgeliefert zu ha¬
ben, waren die Ehefrau Luise Hornung geborene Kottler und die
Therese Hornung , beide aus Muggensturm , durch Strafbefehl des
Amtsgerichts Rastatt zu Gefängnisstrafen von je zwei Wochen und
70 Mjrrk Geldstrafe bzw . weiteren 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden . Außerdem war die Veröffentlichung dieser Bestrafung im
Amtsblatt ausgesprochen worden . Gegen diesen Strafbefehl hatten
beide Angeklagte Einspruch eingelegt mit der Begründung , sei seien
unschuldig. Die Sache kam am 28 . Februar vor dem Amtsgericht
Rastatt zu Verhandlung , das beide Angeklagten freisprach. Gegen
das Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein, so daß die
Sache heute erneut zur Verhandlung gelangte vor der 2. Strafkam -

I mer. Diese kam zu einer Verurteilung der Angeschuldigten zu je
10 Mark Geldstrafe.

KindesmitzhandlunA
fm . Karlsruhe , 11 . Mai . Vom Amtsrichter in Pforzheim wa¬

ren am 2. Februar der Kabinettmeister Franz Josef H i l l e r und
seine Ehefrau Elisabeth Katharine geborene Gayer , beide aus
Pforzheim wegen Kindesmißhandlung zu sechs und vier Wochen
Gefängnis verurteilt worden unter der Beschuldigung ihren acht
Jahre alten Sohn in grausamer Weise mißhandelt und ihr elter¬
liches Züchtigungsrecht damit überschritten zu haben . Staatsan¬
waltschaft und Verteidigung ( Rechtsanwalt Dr . Diebold -Karlsruhe )
legten gegen das Urteil Berufung ein . In der heutigen Verhand¬
lung der 2 . Strafkammer unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek¬
tors Dr . Rudmann kam es zur Verwerfung der Berufung der
Staatsanwaltschaft . Das Urteil des Amtsrichters in Pforzheim
wurde aufgehoben und Franz Josef Siller wegen Vergebens im
Sinne des 8 223 u des Strafgesetzbuches zu 300 M Geldstrafe, im
Unbeibringlichkeitsfalle zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt , während
das Verfahren gegen die Ehefrau Hiller eingestellt wurde . Der An¬
geklagte hat die Kosten des gegen ihn geri^ teten Verfahrens zu
tragen ; im übrigen trägt sie die Staatskasse .

Sprechstunden - er Re- aktion
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags .
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Thams & Garfs ' “

GrOSSfi ttffirbfi -Taae » unserer Feinkost- marnarine Goidiiia
*om 14. bis 19. Mai 1928

Beim Einkauf von 1 Pfund Goldlna - Margarlne zum Preiie von 95 Pfennig geben wir

^ ■ ■ entweder 1 Karton SchoScoladeiikonfekt oder 1 Tafel hochfeine Vollmilch -

\ | rallS Schokolade , oder 1 Pfund Weizenmehl , oder 1 Pfund Weizengrieß ;

^ ■ ■ain illBa iMIIIBI ! auf 2 Pfund Goldina-Margarine 1 hochfeine Goldrand -Tasse
^ie Qoldina - Margarine ist hervorrag . u . unübertroff . im Geschmack u . von guter Butter kaumzu unterscheiden — Ein Versuch macht Sie zum dauernden Abnehmer

^a"ng,,eiHa "i Hamburger Kaffeelager Thams & Garfs
^ ÜLSRUHE. Zährlngerstr . 53a . Ecke Adlerstraße und RUdOlfStT. 15. Ecke Ludwig -Wilhelm -Str . ; DURLHCH. HauptStP.25 Tel. 4658 und 722
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ft Mittwoch befindet sich die Arbeiterschaft der
v e n k e , Schuhfabrik, wegen Lohndifferenzen in

' bajf
'
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' 'S biheinschisserstreik Aus Koblenz wird uns ge-
^ ebliL

" ^ ' "volizei durch Landjäger und Schutzvolizei-
r- t worden ist . Auch eine gröbere Anzahl von

ttBQa J " ! ® iür die Dauer des Rheinkchifferstreiks und der
I êffe ab , Dienst gestellt worden . Dabei muh die bürger -
\±j# 4 ijtn ieftstellen , dah nur ganz wenige sogenannte Be-

it bie« o -? S '^ etn QU1 der Fahrt Vorkommen . Die Fälle ,
«b ban sei , seien nur verschwindend gering . Warum

» » t Ein solches Aufgebot von Polizei und Landjägern

H
" Ê nommen?

leitie badische Chronik
*: Br . In der Nähe der Friedrichstrahe wurde am

nb aii m
'
Ü iunges Mädchen von einer Radfahrerin ange-

, die
°oden geworfen. Die Radfahrerin fuhr davon , ohne

ht » te
8U kümmern, die ins Krankenhaus gebracht

^ ' dolzhetnl . Die sieben Jahre alte Tochter des Ar -
« " 4 e r e r von hier lief beim Ballspiel in ein da-

,
" «to, von welchem das Kind zur Seite geschleudert

• >. Besitzer des Autos i« die Wohnung der Eltern
ich '* '

h
*>Q6 Kind an der schweren Gehirnerschütterung.

. er Sach« trifft den Autolenker keine Schuld.
e?*B “• K. Aus zahlreichen Orten des Kaiserstuhls gehen

^
! Mt »

von Schäden der Kirschenbäume durch die uner-
tti J üi,.ut

c rt n8 der lebten Tage zu berichten wissen . Rach der
de" *

I
d°h° n Regen und Kälte die weitere Entwickelung

.jic ^ bsterben gebracht, so daß also die Aussichten zur
kokst - j, .°^ ondeis günstigen sind . Auch andere Steinobstbäume"" ch gelitten .

deutschen Bahnhofwirte . In der Zeit vom 8 .—11 .
Ti » "t, Heidelberg der 28. Verbandstag des Verbandes der

!?, ohofwirte , zu dem sich etwa 700 Teilnehmer aus
HIi^ ? â funden hatten . Ein Antrag Magdeburgs , der

Verlegung der Bahnhofswirtschaften auherhalb der
wünschte , fand einstimmige Annahme , Hinsichtlich

:N ^ ^ , doltnisse wünschte die Mehrheit der Bahnhofwirte die
lohli» einer festen Pachtsumme. Der Milchverkauf auf den
je ^ ^,j

°urfte nur dann an andere vergeben werden , wenn die
rsta>H , 'dn nicht ausführen können. Weitere Wünsche der
tat * dmer gingen aus Milderung des Steuerdruckes und

jelä z
ng besonderer Wünsche bei Einführung eines Arbeits -

l.
i(ddeutschen Rundfunk. Mittwoch , 16 . Mai , muh der für
vorgesehene Vortrag von Dr . Otto Brattskoven „Knigge,

«..Konter Unbekannter" ausfallen , da der Beginn der
v "S aus Frankfurt von Shakespeares „Hamlet" mit Fritz

' "org«s«hxae Vortrag von Dr . Otto Brattskoven „Knigge,
,Konter Unbekannter" ausfallen , da der Beginn der
M aus Frankfurt von Shakespeares „Hamlet" mit Fritz

Titelrolle von 20 .15 Uhr auf 20.00 Nbr vorverlegt

Karlsruher poltzetvertcht
Verkehrsunfälle

wurde der 15 Jahre alte Sattlerlebrling Friedrich
« l ^ " 'Ä '^ im , als er durch die Rhein st ratze fuhr,^

H,
* 1 Wendung nach links in die Nuitsstratze einbiegen

aus entgegengesetzter Richtung kommenden Per -
®ti ll n et1a^ > öU Boden geworfen und überfahren . Er
^ Verletzungen am Hinterkopf, sowie eine starke blutende

Wunde oberhalb des rechten Auges davon. Er wurde von dem
Kraftwagenführer zu einem in der Nähe wohnenden Arzt gebracht.
Lebensgefahr besteht nicht . Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Ein Personenkraftwagen fuhr bei der Kreuzung K n i e -
linger st ratze und Eiscnbahnstrecke Graben —Karlsruhe in die
geschlossene Schranke und blieb auf dem Gleis stehen . Der fällige
Personenzug muhte auf freier Strecke angehalten werden. Die zwei
Insassen des Autos sollen nach Angaben des Schrankenwärters sich
verletzt haben.

Bei der Scheffelstrahe stietzen ein 13 Jahre alter Schüler , der
mit seinem Fahrrad auf der südlichen Fahrbahn der Kaisevallee
in Richtung Mühlburger Tor und einem Personenwagen , der durch
die Scheffelstrahe in Richtung Kaiserallce fuhr , zusammen. Der
Radfahrer stürzte und erlitt einen Ohnmachtsanfall , ohne sich weiter
zu verletzen. Er wurde in ein Haus der Schcffelstrabe gebracht,
wo er sich nach kurzer Zeit wieder erholte und seinen Weg wieder
allein fortsetzcn konnte . Das Fahrrad wurde beschädigt .

In der D u r l o ch e r Alle wurde ein Polizeiwachtmeister
auf seinem Streifzug von einem 26 Jahre alten Motorradfahrer

Friedrich ! . . . .linke Fahrpvabn inne hielt , von hinten angefahren und zu Bo-
aus Friedrichstal , der angetrunken war , und anstatt die rechte , die

den geworfen. Er zog sich Prellungen am rechten Oberarm und
rechten Bein zu . Da der Motorradfahrer nicht mehr fähig war ,
sein Motorrad sicher zu lenken , wurde es ihm abgenommen und
auf der Polizeiwache sichergestellt .

Unfälle
Ein 72 Jahre alter Maurermeister rutschte in der

Augartenstrahe aus und verletzte sich am hinterkopf . Er wurde
nach der Polizeiwache Wilhelmstratze verbracht, von wo aus er,
nachdem er sich erholt hatte , seinen Weg allein fortsetzen konnte .

In der Pause erlitt ein 13 Jahre alter Schüler der helm -
bolz-Obcrrealschule einen rechten Unterarmbruch , als er beim
Springen über einen anderen Schüler stürzte. Er wurde nach dem
Städtischen Krankenhaus verbracht.

Ein 14 Jahre alter Malerlehrling aus Svöck fiel in
der Gerwigstratze von einer Leiter und zog sich eine Gehirnerschüt¬
terung zu . Er muhte ins Krankenhaus überführt werden.

In der Maschinenfabrik Sebold in Durlach erlitt ein 19
Jahre alter Eisenträger beim Transport von Elsenteilen eine
Quetschung des rechten Handgelenks. Er muhte ebenfalls im Kran¬
kenhaus ausgenommen werden.

Brandschaden
An dem Bahndamm an der Durlacher Allee geriet durch von

einem Personenzug berausgeworfene Schlacken das Gras in Brand .
Die Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten , da Passanten
den Brand bereits gelöscht hatten .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser VaSifchen Landeswetterwarte

Seit Samstag bat sich die Druckverteilung über Europa grund¬
legend geändert . Der Hochdruckrücken über dem Festlande ist ver¬
stärkt, während das Tief über der Ostsee in nördlicher Richtung
ausgewichen ist. Infolgedessen trat gestern nach zeitweiligen Nie¬
derschlägen langsam Besserung bei uns ein . Heute morgen herrscht
wolkenloses Wetter .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 15. Mai : Unter
hochdruckeinfluh heiter , trocken und tagsüber warm , nachts kühl , in
freien Hochlagen noch Nachtfröste .

Die Karlsruher Riesenflasche » . An den Bahnstrecten Karlsruhe —Brei¬
ten und Karlsruhe —Rastatt stehen seit wenigen Tagen mächtige Flaschen
Fochtenberger Kölnisch - Wasser in einere Gesamthöhc von sechs Metern .
Also nicht allein in Amerika, sondern auch in Deutschland kann man
solche Ricsenreklame mit eigenen Augen bewundern . Nur schade, daß
man die Flaschen nicht anzapscn kann!

Ä 4Ä vereinsanzetger
Npnmoguvgsanzelge« finden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme . oder wende» )M»

Reklameieikenprei» berechnet.
Karlsruhe

Arbeiter -Sänger -Kartcll . Heute abend 8 Uhr Kartellprobe in
der Turnhalle der Ublandschule, Schützenstrabe. Es ist Pflicht aller
Sänger der Männerchöre , restlos und pünktlich zu erscheinen . Die
Noten des Liedes „Hymne an die Freiheit " sind mitzubringen . Die
Einlatzkarten zur Breitscheid-Versammlung werden daselbst ün die
Sänger ausgegeben . 3784

Arbeiterkvortkartell Mühlburg -Grünwinkel . Morgen Dienstag ,
15 . Mai , abends 8 «Uhr , im Gasthaus zum „Hirsch" in Mühlburg
Sportlerversammlung . Referent Svortgenosie Stenz . Die Mitglie¬
der der uns angeschlossenen Vereine werden gebeten, die Versamm¬
lung zw^besuchen . Am Freitag , den 18 . Mai , Breitscheid-Bersamm-
lung in der Festhalle. Uebungsstunden wolle man an den beiden
Tagen ausfallen lassen . 3786 • Der Vorstand.

Volkschor Karlsruhe -West. Heute abend Teilnahme an der Ee-
famtvrobe des Kartells in der Ublandschule Schützenstrahe . Ab¬
marsch 7 Uhr Peter - und Paulskirche . Die Frauensingstunde findet
statt . Dienstag abend punkt % 6 Uhr trifft sich der Männerchor am
Gutenbergvlatz . 3783 Die Verwaltung .

Naturfreunde . Vez . -Eruvve Beiertheim . Heute abend 8 Uhr
im „Beiertheimer ' Hof" Monatsversammlung . Wegen wichtiger
Tagesordnung Erscheinen aller Mitglieder erforderlich. 3787

Durlach. Sozialdemokratische Partei . Mittwoch abend 8 llbk
im „Lamm" Parteiversammlung . Hierzu sind sämtliche Partei -
Mitglieder , Parteifreunde , die Arbeiterjugend und Jungfozialisten
zwecks Erledigung der Wahlarbeiten eingeladen . 104g

Der Vorstand.

Standesbuchauszüge der Stadt Durlach
Sterbefälle . Valentin Höger, Landwirt , Witwer , Erünwet -

tcrsbach, 63 Jahre . Friedrich Johann Schaffner , Obermeister,
61 Jahre . Rosa Berta Karoline Müller geb . Ihle , 79 Jahre .
Wilhelmine Alvera geb. Karcher, Ehefrau , 70 Jahre . Katharina
Erndwein geb . Müller , Ehefrau , 49 Jahre . August Kumm, Schlos¬
ser , Grötzingen, Ehemann , 47 Jahre . Anna Margareta Vogel geb .
Friebolin , Ehefrau , 47 Jahre . Friederike Zimmermann geb. Her-
lan , Witwe , 73 Jahre , Liedolsbeim . Wendelin Zimmermann ,
Fabrikarbeiter , Witwer , 68 Jahre . Christiane Waibler geb.
Brotckel, Witwe , 36 Jahre . Barbara Beutel geb . Umbey , Witwe ,
64 Jahre . Anna Kunigunde Karoline Machold geb . Mäule , Ehe¬
frau , 21 -Jahre . Hermann Friedrich Meier , Landwirt , Ehemann ,
77 Jahre . Cärrie Berta Maria Lehberger , ohne Berus , 17 Jahre .
Berta Reinbardt geb. Schumacher, Ehefrau , 81 Jahre . Johann
Baptist Müller , Schuhmacher, 88 Jahre . Karoline Kayser geb .
Barreiter , Ehefrau , 70 Jahre . Karoline Schweigert geb. Seemann ,
Ehefrau , 74 Jahre .

Chefredakteur : Georg Schöpslin . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Bade » , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne¬
baum : Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, Aus Mittclbaden , Durlach, Gcrichtszeilung , Feuilleton , Frauen ,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemctndcpoltrik.
soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten : Joses E i I c l e . Verantwortlich für den An¬
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckerei

VolkSsrcund G .m .b .H . Karlsruhe . —— —
Alles kommt auf die richtige Zubereitung an . Wenn Sie Kathret .

uerS Malzkaffee gemahlen in kochendes Wasser schütten , ihn einige Minuten
kochen und ebensolange stehen lassen , um ihn dann vorsichttg abzugießen,
wird er Ihnen so gut schmecken, daß Sic ihn immer trinken werden.
Ter Versuch verlohnt , denn ein Psundpakct kostet nur 55 Pfg .
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe »,den 14 . Mai 1928.

öeschichtskalendcr
14 . Avril . 1771 ' Robert Owen , soz . Utopist. — 1878 Bismarck

bringt das Sozialistengesetz im Reichstag ein . — 1912 fAugust
Strindberg . — 1923 fSoä . Schriftsteller Wald . Manasse. — 1926
f3tal . Sozialist Serrati . — 1926 Deutsch -schwed. Handelsvertrag .
— 1926 Umsturz in Polen ( Pilsudski) . .

Wählerversammlung in Mühlburg
Die am Samstag , den 12 . Mai , stattgefundene öffentliche Wäb-

lerversammlung im „ Hirsch" wies einen guten Besuch auf . Bei
Beginn und Ende der Versammlung erfreute der Arbeitergesängverein
Maschinenbauer , welcher sich in stattlicher Anzahl einge¬
funden hatte , die Anwesenden durch einige sehr gut zu Vortrag ge¬
brachte Chöre. Ihm wie auch dem Dirigenten des Vereins sei auch
an dieser Stelle gedankt. Als Referenten hatten sich Genossin
Stadträtin Müller und Genosse Nerz zur Verfügung gestellt.
Genossin Müller wandte sich in 'der Hauptsache an die anwesenden
Frauen . Sie wies darauf hin , wie wichtig gerade für die Frauen

■der unteren Stände die Reichstagswahl ist . Gerade für die Frau
ist es von großer Bedeutung , wie sich der neue Reichstag und damit
auch die Regierung zusammensetzt . Jetzt im Wahlkampf kommen
alle Parteien und machen den Frauen große Versprechungen und
manche Frau läßt sich von den Sirenengesängen der bürgerlichen
Parteien einfangen . Die Sozialdemokratie war die einzige Partei ,
die auch schon vor dem Kriege sich immer für die Gleichberechtigung
der Frau eingesetzt bat , während sämtliche bürgerliche Parteien
nicht einmal für die Forderungen der bürgerlichen Frauenbewe¬
gung eintraten . Millionen Frauen stehen heute im Erwerbsleben ,
denen es nicht gleichgültig sein kann, welche Politik getrieben wird ,
aber auch die Hausfrau und Mutter ist von der Politik abhängig .
Man denke nur an die Zollgesetzgebung und Eefrierfleischeinfubr ;
auch die soziale Gesetzgebung greift in das Leben der Frau ein.
Mutterschutz, Mutterrccht und Eberecht sind Probleme , welche nur
im Sinne der Frauen gelöst werden, wenn im neuen Reichstag eine
starke Sozialdemokratie einzieht . Wer für Ausbau und Fortschritt
der Frauenrechte ist, kann nur sozialdemokratisch wählen . Reicher
Beifall bezeugte Gen. Müller , daß sie den Anwesenden aus dem
Herzen gesprochen hatte .

Als zweiter Redner nahm Gen . Nerz das Wort . , Er ging
auf die großen Ziele der Partei ein , die unsere Parteibewegung zu
einer Kulturbewegung ersten Ranges gemacht hat . Innerlich und
auch nach außen stebt die Sozialdemokratische Partei gefestigter als
je da . Die große Mitgliederzunahme auch im letzten Jahre beweist,
daß wir auf dem richtigen Wege sind . Scharfe Abrechnung hielt er
mit den Parteien des Vürgerblocks. Auch dem -letzten Arbeiter ,
Angestellten und Beamten muß die Tätigkeit der Bürgerblockregie¬
rung die Augen geöffnet haben , daß von den bürgerlichen Parteien
die Interessen der unteren Schichten nicht wahrgenommen werden.
Diele kennen nur die Interessen des Kapitals und der Großagrarier .
Er streifte noch die Außenpolitik , kam auf die Sozialgesetzgebung
und das Schulgesetz zu sprechen , mit seinen Ausführungen bewei¬
send , wie notwendig es ist, daß die Sozialdemokratie gestärkt in
den neuen Reichstag einzieht. Wer Gegner des völkermordenden
Krieges ist , wer für Freiheit und Gleichheit ist, wählt am 20 . Mai
die Sozialdemokratie . Der Redner erntete reichen Beifall für
seine Ausführungen . — Da von der Diskussion kein Gebrauch ge¬
macht wurde , konnte Gen. Ansel die Versammlung mit einem
Appell an die Anwesenden, am Wahltage ihre Vflicht zu tun , die
Versammlung schließen . Rg.

Sergwachl Schwarzrvaiv
Wohl hat sich in bezug Naturschutz bei uns manches gebessert ,

doch haben Bergwachtleute immer noch so manchen „sogenannten
Naturfreund " zu belehren , daß man Pflanzen am besten stehen
läßt , wo sie sind. Auch bei uns in Karlsruhe gibt es noch manchen ,
der nicht weiß , wohin man Pavierreste oder Obstreste legt und daß
die Wege in den Anlagen und Waldungen zum „darauf Gehen
eingerichtet sind , und nicht , daß man die bewachsenen Ränder für
seine Wanderung benutzt . Aus dem Publikum kommt dieferhalb an
die Bergwacht die Anfrage : „Wo ist die Bergwacht? Schützt sie nicht
mehr unsere Gärten und Wälder ?" Wir sind froh , daß man auch
Publikum findet , das einsieht, so kann es nicht weiter gehen. Hier
ist Mithilfe aller anständigen Wanderer nötig . Unsre lieben Pflan¬
zen rufen uns alle um Hilfe an gegen das unvernünftige Abreiben
und Wegwersen der gepflückten Blumen und Blätter . Ach wie oft
müssen wir es sehen , am Wege durch grüne Auen liegt verdorret
ein Strauß . Liebe alte Wiesenblumen , die zur Samenreife gebo¬
ren , liegen elend und sterben ermattet . Grausame Naturschänder
warfen sie weg , weil die sengende Sonne die Herrlichen welken ließ.
Warum , lieber Wanderer , nahmst du die Lieblinge von tausenden
Menschen und pflücktest sie ab? — Nimmer vergeben wir dir , was
auch immer du sagst ! So gibt es viele . Gebet nur hinaus in Wald
und Feld , ja selbst in unseren gepflegten Anlagen , da liegen sie in
dicken Sträußen gebunden, am Wege, neben der Bank usw . Nicht
mal unsere gepflegten Blumen und Sträucher in den Anlagen sind
sicher. Schaut sie an , die Fliederbäume , wie sie in den Anlagen mit
halb abgerissenen Aesten dastehen. Diese Blüten gehören jedem
Besucher der Anlagen und nicht einem, der gar kein Necht dal , sich
dort seinen Strauß zu holen ! Für diese Leute sind die Gärtner da .
Und wo ist die Polizei ? Man sieht gar selten einen Polizeimann
durch eine Anlage schreiten , und doch wäre es nötig . Die Pflanzen
haben den Schutz nötig . Der Mensch gebt ins Bad , oder reißt an
die See , wenn des Sommers glühende Sonnenstrahlen die Groß¬
stadt zur Hölle machen . , ,

Und den Pflanzen rauben herzlose Menschen auch noch ihr näh¬
rendes Blut . Was würden diese Schänder sagen , wenn eine höhere
Macht sie ebenso behandelte , sie wegwürfe am Wegrande , und Wa-
gen und Karren über sie fahren liebe? Der Mensch wehrt sich, so
lange noch ein Tropfen Blut in seinen Adern strömt : das Blümchen
aber ist dem Schutze des Menschen unterstellt und selbst wehrlos .
Drum schütze auch du , lieber Leier, die herrliche Natur , wo sie un¬
verständige Menschen vernichten und zertreten .

Labt die Blumen stehen und den Strauch ,
Andere, die vorüber gehn freuen sich auch. Sv .

Zum Bericht über die Wählerversammlung in der Oststadt ist
noch nachzutragen, daß der Arbeitergesangverein
Süngerlust " vor der Versammlung und am Schlüße derselben'

Lieder vortrug . Auch an dieser Stelle sei ihm herzlich gedankt
dafür .

Kinderheimkehr. Am Dienstag , den 15 . Mai , abends 7 .58 Uhr,
treffen die vom Verein Jugendhilfe zu einer sechswöchentlichen Sol¬
badkur im Kindersolbad Donaueschingen untergebrachten Kinder
auf dem Hauptbahnhof hier ein .

Werbefilm . Gleich den anderen groben Unternehmen der Ar¬
beiterschaft bat auch die Volksfürsorgc, Gewerkschaftlich -Genossen¬
schaftliche Versicherungs- A .-E . einen Werbefilm berausgcbracht .
Wie uns von der Rechnungsstelle Karlsruhe mitgeteilt wird , bietet
sich am Dienstag , den 15 . Mai , abends 8 Uhr, im Dolkshaus die
Gelegenheit, den Film anzufeben. Wir möchten nicht unterlaßen ,
unsere Leser auf diese Gelegenheit ausdrücklich binzuweisen, da . wie
UNS bekannt ist , der Film in allen Teilen Deutschlands mit dem
größten Beifall ausgenommen wurde. Der Film bringt eine Hand¬
lung , die recht interessant ist , so daß die eingefügten Statistiken etc .
nicht im Geringsten stören . Die Dolksfürsorge hat mit diesem Film
das fertig gebracht , was von den meisten Privatversicherungsgesell¬
schaften als Unmöglichkeit bezeichnet wurde : Den Gedanken der
Lebensversicherung im Film anschaulich zu machen . Und diese „Un¬
möglichkeit " ist der Volksfürsorge gut gelungen. Im Uebrigen
verweisen wir auf die Anzeige im Inseratenteil .

Arbeiter - Sängerkartell ! Die Karlsruher Arbeiter¬
sänger (Männerchörel werden bei Eröffnung der am Freitag , den
18. ds . Mts ., abends 8 Uhr, stattfindenden Breitscheid-Versammlung
einen Freiheitsckor zum Vortrag bringen . Hierzu findet heute
abend 8 Uhr in der Turnhalle der Uhlandschule, Schützenstraße , eine
Kartellprobe statt . Es ist zu erwarten , daß alle Sänger
pflichtgemäß zur Probe erscheinen , um am Freitag in der Festhalle
entsprechend auftreten zu können. Das Podium muß voll besetzt
sein . Arbeitersänger , beweist , daß Ihr auf dem Platze seid, wenn
Ihr gerufen werdet . Deshalb Sangcsgenossen, auf zur Probe und
in die Festhalle.

Demonstrations-
'’Jersammlimien

auf öffentlichen Plätzen

Heme abenS halb 7 Ahr beginnen-

Sammelpunkt : am alten Bahnhof .

Oststadt
. Sammelpunkt : vor der Karl Wilhelmschule.

An diesen Plätzen treffen sich die Sänger , Musik, Trommler
und sämtliche Mitwirkende zum Abmarsch nach verschiedenen Plät¬
zen der zwei Bezirke, wo jeweils Redner über „Die Bedeutung der
Reichstagswahl sprechen werden.

Alle Wählerinnen und Wähler werden aufgefordert , sich zahl¬
reich an diesen Demonstrationsoersammlungen zu beteiligen .

minsi - und Siidweststadt
Sämtliche Mitglieder , Volksfreundleser und Bekannte werden

hiermit freundlichst eingeladen zu unserer

Strahen -Wahlpropaganda
auf morgen Dienstag abend 7.3Ü Uhr .

Aufstellung bei der elektrischen Uhr am Ludwigsplatz. Bon da aus
wird sich der Zug in Bewegung setzen . Mit Rücksicht auf die hohe
Bedeutung dieser Straßenwahlvropaganda darf kein Genosse fehlen
und wird um Agitation ersucht .

SQdstadt
Mittwoch, den 16 . Mai , abends halb 7 Uhr,

Trotze Wahldemonstration.
Sammelvunkt auf dem Werderplatz. Hier Ansprache . Alsdann
Demonstrationszug durch verschiedene Straßen der Südstadt . An
verschiedenen Haltepunkten werden gleichfalls Ansprachen gehalten .
Der Sängerbund „Vorwärts " wird jeweils einen Freiheitschor vor¬
tragen .

Wählerinnen und Wähler ! Erscheint in Massen. Stehet nicht
auf die Gehwege, sondern schließt euch dem Zuge an . Heraus auf
die Straße .

tueststadt
Dienstag , 15 . Mai 1928. Sammelvunkt am Mühlburger Tor

18 .39 Uhr. Bon hier aus Demonstration durch verschiedene Straßen
der Weststadt und Ansprachen .

Anfängerkurs in Nationalstenographie . Der Verein für Natio¬
nalstenographie beginnt am kommenden Mittwoch in der Pesta¬
lozzischule einen neuen Anfängerkurs . Das .Honorar ist der Zeit
entsprechend äußerst niedrig gehalten und dädurch die Teilnahme
an dem Kurs jedermann ermöglicht. Da von den Angestellten in
Handel und Industrie immer mehr Kenntnis der Kurzschrift ver¬
langt wird und der moderne Verkehr ohne dieselbe nicht m^br aus-
kommt , sei auf den Anfängerkurs dieser einfachsten deutschen Volks¬
kurzschrift besonders hingewiesen. ( Siehe Anzeige in der vorlie¬
genden Nummer .)

Tariferhöhung bei der Albtalbahn . Wie die Direktion der Ba¬
dischen Lokal-Eisenbahnen A . --G. im Inseratenteil unserer Samstag -
Ausgabe mitteilte , tritt ab 15 . Mai auf ihren Linien eine Tarif¬
erhöhung ein . Die neuen Sätze sind aus dem Inserat ersichtlich . Die
Direktion begründet ihre Maßnahme mit der erheblichen Steige¬
rung der Unkosten ; sie teilt weiter mit , daß die Aufsichtsbehörde
ihre Zustimmung zu der Erhöhung gegeben habe.

Overnabend des Munzschen Konservatoriums , Kesangsschule
VUrg -Steinmann . Es sei an dieser Stelle nochmals auf den am
Dienstag , 15 . Mai , im Konzerthaus stattfindenden Opernabend
des Munzschen Konservatoriums hinzuweisen. Das farbig zusam¬
mengestellte Programm verspricht einen künstlerisch genußreichen
Abend. Es kommen zur Aufführung Szenen aus dem 2 . und 3 . Akt
Freischütz , aus dem 1. Akt Wildschütz und dem 1 . und 2 . Akt des
Glöcklein des Eremiten . Dazwischen liegen Arien aus Oberon,
Tannhäuser und Lustige Weiher . Die musikalische Leitung liegt in
Händen von Tb. Münz . Unter den Mitwirkenden befinden sich
Kammersänger R . Weyrauch, Opernsänger Fritz Lang vom Stadt -
tbeater Hanau , Konzertsänger O. Hutt und die Schülerinnen R.
Hofer, E . Schlimm und F . Weidner . Szenische Leitung Margarete
Reff. Am Flügel Kammermusiker O . Sdmann . Das Orchester be¬
steht aus Mitgliedern des Munzschen Konservatoriums und des
hiesigen Jnstrumentalvereins . Das Konzert ist zugunsten des Sti -
vendienfonds und dürfte auf allgemeines Interesse stoßen . Karten
bei den Musikalienhandlungen und an der Abendkasie .

wasserstand des Rheins
Schusterinsel 145, gef . 15 ; Kehl 272 , gef . 13 ; Maxau 446 , gef . 2 ;

Mannheim 333 , gef . 3 Zentimeter . '

Oeffenlliche Versammlung
in Rintheim

Am Mittwoch , den 16 . Mai , findet im Gasthaus zum
„Schwanen" abends 8 Uhr eine öffentliche Wählerver¬
sammlung statt, in der Genossin Meyer - Karlsruhe , so¬
wie Staatsrat und Reichstagskandidat Dr . M a r u m spre¬
chen werden. Genossinnen , Genossen und Volksfreundleser
sorgt für einen Massenbesuch der Versammlung. An die
Jugend sei ganz besonders appelliert , zu erscheinen.

Parole am Mittwoch: Alle Frauen und Männer gehen
in die öffentliche Wählerversammlung im Schwanen. Ar¬
beitergesangverein „Eintracht" und die freien Turner wer¬
den Mitwirken .

Nus »er Stadt Dmla«
Oeffcntliche Wählerversammlung ^

Mit einer sehr gut besuchten öffentlichen
sammlung in der „Blume " eröffnete am Donnerstag
sozusagen offiziell den Wahlkampf , nachdem letzten
Sxnntag das erste Flugblatt , die Wahlzeitung , »ur *

7, !
gelangt war . Een . Stefan Meier , unser Freivû H
tagsabgeordneter , hatte das Referat . Ausgehend von ^
jungen und den maßlos demagogischen Ämnt>fjn4 '

j»
^ eutschnationalen und V o I ks p >a rt e i l el
Reichstagswablkämpfen . des Jahres 1924 untersuchte ?
sachlich in der Form und mit ätzender Kritik , was !
in den vier Jahren der Bürgerblockregierung von •«‘w
chungen wahr gemacht hätten . Insbesondere in der ^
tungsfrage . Gemessen an den , vor den damalige»
durch die Jnflationsgeschädigten , Sparern und Kleins
machten Versprechungen, stellten die von der Bürgervi^
gegen den erbitterten Widerstand der Sozialdemokratie 4'
Aufwertungsgesetze eine Täuschung , einen B e t r » G
genannten Bevölkcrungsschichten dar , der einfach unerb °l>!
der Steuergesetzgebung sei das direkte Gege»te>
dem Kabinett Luther im Januar 1925 dem Reichstag
Regierngsvrogramms verwirklicht worden. Anstatt gerEg ,
senkung sei, zeige der Reichsetat 1928 gegen jenen ,
Anwachsen von 1 % Milliarden auf . Entlastet K,cJm
leistungsfähigeren Steuerzahler , belastet die breiten^ D
Erwerbstätigen . Das Geschrei der Deutschnationalen,
zialdemokratie Futterkrivvenpolitik treibe , sei seit dem
der auf Verlangen der sozialdemokratischenReichstagsstE
SRptrflsfrtö Aii04>flfmopnp « ßfrrMrftf itfit >r Ktö $Ri».Ttftivtl&CfltP' .aReichstag zugegangenen Statistik über die Pensionsenm^
Republik sehr still geworden, nachdem unwiderleglich
von den rund 1700 Pensionsempfängern (ohne BerückW
Pension beziehenden Offiziere ) mindestens 1699 z» »Lj
nationalen und ganze 3 zur Sozialdemokratie zählen,
Wählern äußerste Sparsamkeit versprochen woAwuuiein u u » t i t opaiiamieix oeriproajen .
wie liegen die Dinge heute? Trotzdem sozialpolitisch »» ‘KJ» « ,
gaben abgelehnt wutden und die Masten bitter notier —117
nicht nur die 1924 in der Reichskasse vorhandenen SWjj;
pulvert , seien die etatsmäbigen Ausgaben des Reiches uin . ^ —
liarden gestiegen, es seien auch im Voranschlag für 192 "/ " j
800 Millionen Mark an Ausgaben eingestellt, für wel^
steuerlich « Deckung vorhanden sei, d. h . der neue CA
wahrscheinlich genötigt , um für die nötige Deckung »u '
Steuerschraube weiter anzuziehen. ;

*
Welches Fiasko die Schutzzollpolitik , die

block vor drei Jahren unter der Devise: „Schutz der Lan»
neu inaugurierte , erlitten hat , das machen die »Bauer» ,
in diesen Tagen auch dem Blödesten klar . Nur die » b
Politik herbeigeführte und seither ununterbrochen
teuerung der Lebenshaltung ist das einzige „greifbare
Redner streift dann mit einigen kritischen Sätzen den
Reichswehr und der Reichsmarine , um aufzuzeigen, wo
teilige Folgen gespart werden könnte und kommt dan»^
Außenpolitik zu sprechen . Wenn Herr Dr . Stresemann
den Nobelfriedensvreis erhalten und die Volkspartei » j
Wahlkampf auf ihre und ihres Führers außenpolitisch * ,
so viel Gewicht lege, so habe sie lediglich und im GegeE ^
früheren Haltung den von der Sozialdemokratie seit . ^ ,
konsequent verfolgten Standpunkt der Völkerverständrnn̂
eigen gemacht und schmückte sich bewußt mit fremden
de^ rseits sei aber diese Politik durch den Pakt mit &*,V
nationalen so schwer belastet, daß dieselbe sozusagen st *» .j
ben sei . Dann aber habe Herr Stresemann kürzlich ^ !
Erfurt gehaltenen Rede den Satz ausgesprochen, es fc*. e£ |Übeit gewesen , daß man für die Republik das neue
Schwarz-Rot -Eold geschaffen habe. Er , Redner , sei der
daß diese Redewendung eine große Dummheit d
Ministers darstelle. Denn abgesehen von den wdbl
senden historischen Gründen , die zur Schaffung des neue
konischen Hoheitszeichens als Anbahnung der Vereinig» '

^
deutschen Stämme geführt habe, bedeute sie »uw „
keine Erleichterung der von Herrn Stresemann in den
ren geführten Außenpolitik . Mit einem energischen p
die Wähler und Parteiangebörigen bis »um Wählte «
Wahltag erst recht bafür zu sorgen, daß künftig in Deuts« -1i .
mehr ohne oder gegen die Sozialbemokratie regiert
W ° ]3- ,®cn ' Meier seine mit stürmischem Beifall auffl*L ..

In der Aussprache trat ein angeblich ^Ausführungen .
Herr F r e i t b a l auf, der sich für seine konfusen , mitunte^ ,
grotesk wirkenden Ausführungen , die mit einer Aium^ ,,
Referenten endeten, « in« tüchtige wohlverdiente Absuds ^
(K t\ M QT? A»A« (i Ali A Fd . !l . i - .T f . Pf . . V * 1®cn . Meier holte Eingeleitet und geschlosten wurde b>5-^ t
lung durch zwei llthmannsche Freiheitschöre von den ^ ° ? ^
»B o r w ärt s" unter der bewährten Stabführung
ten Willy Eiffler mit gewohntem Schwung vorfl *̂ ^
von der Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgenoM »' -

Schweinemarkt am 12 . Mai . Der Markt war
Läufer und 149 Ferkelschweinen; verkauft wurden 37
149 Ferkelschweine ; Preis per Paar Läuferschweine 50—°
kleschweine 30—42 Ji . lb

Tageskalenöer M
dev Sozialüempavtei Karlsruhev [l[

Bezirk Mittel - und Südweststadt. Mittwoch, ., arf
abenbs 8 Ubr , findet im Saale des „Gambrinus , ^ nt»
straße , eine wichtige Mitgliederbesprechung statt , »u ** «n
die Genossen .sondern auch alle Volksfreundleser einS° '
Da die Dauer der Besprechung höchstens eine Stunde '
nehmen wird , so wird »nt nollröblioe»

,5r>

nehmen wird , so wird um vollzähliges Etscheinen fl*
fehle. Es besteht kein Trinkzwang . _ - Ilj

Bezirk Oststadt. Am Dienstag , 15 . d. M „ abends °
sammenkunft des Eefamtvorstandes und der Distriktslk'

^ s
teren Nebenzimmer zum Bernhardusbof . Wichtig* . Dx
und Wahlarbeitsverteilung findet statt . Daher ist
dringend gebeten, zu erscheinen . Wahllokal ist das 71
vom Bernhardusbof .

Bezirk Südstadt . Donnerstag , 17 . Mai , von <j.f.vuu |iuui . .̂ uiinetiuuö , i/ . zviai , vvil "Hab Flugblattverteilung . Die Flugblätter können Wl IN' - - ' '
n, ® e

der letzten Verteilung mitgeholfen haben, ferner die

woch, 16 . Mai , abends
geholt werden . Alle diejenigen

i. -tue aiuuuiuuei lonntii „ o-u
von 8 Uhr ab, in der „Deutsch* «^ ,^ Ke

iejenigen Genossinnen und

der Südstadt und die Ärbeitersvortler werden dring*
mitzuhelfen.

yd

Reichsbanner
'

Schwarz-Rot -SolS
Spielmannszug : Heute (Montag ) nachm . 6 .1b

am alten Bahnhofsvlatz . Amug : Dienstansug.
0 '

Veranstaltungen des heutigenP
Bad . LandcStyeatcr : Litton, . Von 7 .30 vis nach 1»
Bad . Lichtspiele : Mutter und Kind , das Hohelied der MattsKJ ,
Residenz-Lichtspiele : Mit Lindbcrgh um die Welt. JahrM » jA ”
Gloria -Palast : Heimweh. Das Schicksal der Vertriebenem^ m ,
Palast -Lichtspiele : Schicksal des Menschen , wie gleichst

Beiprogramm .
Atlantil -Lichtspiclc : Der Wolgaschifser . Beiprogramm -
Kammcr -Lichtspi :lc : Walzcrtraum . Wunderland des
tkslosseum: Brasilianische Exoten-Schau-Revue. 8 Uh *-
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Billige Sommerstoffe
Pulloverstoff . 0 .95
Blau weiß indanthren . 1 .00
Kunstseide , einf . 1 . 15
Kunstseide gemust . . . 1 .35
Kunstseide , gemust . , la . 1 . 85
Voile . . . . 2 .50 2 .00 1 .45
Wollmuslin . 2 . 15 1 .75 1 .50

Reinwoll . Karo . . . . 3 .00
Woll -Etamine , kar . . . 4 .25
Bedr . Rohseide . . . . 3 .50
Waschechte Rohseide . 3 .80
Reins .Crepe de chine , Üßflr. 7 .50
Travisd -Seide , einf . . . 3 .90
Travisd -Seide , bedr . . . 4 .50

Ein großer Posten mehrere tausend Meter Rips •
130 cm , schöne Ware , in 52 Farben

Außerordentliche Gelegenheit

Alle Neuheiten in reichster Auswahl
zxx billigsten Preisen
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AdWe LMM Karlsruhe
Haben Sie Z

• inenWächtermitHund

*>■•><»»1AngsiHllten .d*r
i».*»* ZeblierniMverpefit

•inm Kessenbô ttA

mTderIto# Sorje u» JhrM*

fiA w *e buchen das Alles nichh
«A bei Benubtung eines Girokontos .

Nähere Auskunft durch das

Städtische Sparkassenamt

Schloß .ßruchfnl p

g Mifiorifche
a Mammerkotmerle

20 . , 21 . , 22 . M » i 1013

AuskunftVerkehrsbürofäruchfnl

> A
'Ä

. isches

8. 14 . Mal

8

' " °umSach
, Leitgeb

tß 1 Bertram
Itt - «i>,z . . .

" lrdemacher
,u

^ Ermarth
K Quaiier

tct * l Unc » Siedler
iAt fiti Brand
A l » Gras^ .-1 % Sloeble

fnii Gemmecke

,, SS».
Mehner
lBrüter

/ Prüter
( Kühne

da « ? ' enschers
0,1 der Trenck
. Müller

>
'
L'

L ^
Sperrsitz 6 M

... ist für den
»en.
' V». Mai

' sonne
!lniftr . 26.

Colosseum
Vom 1. bis 16 . Mai

| tägl . abends 8 Uhr
Brasilianische I

Revne 34911

Sascha
morgowa

Wohnungstausch .
Schöne sonnige 3 Zimmer
wohn m . Bad i d. OstNadl
geg . ebensolchclZimmer -
wohnnng gesucht . Angeb
u . W472 a d . VolkSsrdb

• Umzüge ®
Antoumzüge BÄ

zuverlässig und billig
Rudolf Schwarz
Kaherstr . 111 , Herrenstr . 6

Tel . 6514 Tel . 4170 .

Iflur einmal
und zwar Dienstag , IS . Mai ,
abends 8 Uhr » wird der Unter-
haltunasfilm der Bolkssürsvrgc3782

Die Meng
hier in» „ Boirshaus " vorgesührt .

Eintritt für jedermann frei.

Gemüse - Setzlinge
H
'imtl Sorten wie Kohlrabi , Rotkraut , Weißkraut ,

Kilderkraut ,Wirsing ,Sellerie , Blumenkohl , Salat
zc,,lräst. Pflanzen , irisch a. d .Boden , empfiehltpreiSwert

Riempp s Gilrinem
Rintheimer Straße »0 Telephon 2904

Tomaten-Setzlinge
zweimal pikiert, kräftige Pflanzen fliit Topsballen

empfiehlt preiswert 2640

Christian Riempp s Gärtnerei
Rinthcimcr Straße Nt» Telephon 2 »« 4.

Geh
flr^ J

Sämtliche .

Farben,Lacke efc
gebrauchsfertig

für Anstriche alle? Art “
voiteilh . i . Farbenhaus Hansa -

1 Waldstr . 15 , b. Colosseum.

Amlltche Selannlmachungen
ReiGWrmhl am 20. Mai 1928.

Aus Grund der 88 29,30, 41 . Ziffer 3 Pol .Str G.
8 366 Ziffer 10, 8 367 Ziffer 9 R Str .G.B wird für
Oie Zeit bis einschließlich 20. Mai 1928 sür den Amts¬
bezirk Karlsruhe einschließlich der Städte Karlsruhe
und Durlach lolgcndcs verordnet : ,

§ 1 .

Den Teilnehmern an Versammlungen , Auszügen
»nd Kundgebungen jeder Art ist es untersagt , Schuß-
Stoß - oder Hiebwaffen mitzuführen.

Als Waffen gelten auch Scheintodpistolen, Schlag¬
ringe . im Griff feststehende oder feststellbareMeffer.
Stockvegen, Totschläger. Spiralfedern , Knüppel aus
Gummi, Holz oder Metall , sowie Knoten- und andere
schwere Stärke. 690

8 2.
Propagandawagen dürfen nur einzeln (in

einem Abstand von mindestens 300 Meter ) und nur
in ver Zeit von 11,30 Uhr vorm, bis 6 Uhr nach¬
mittags fahren und sich weder vor, noch während
oder nach der Fahrt an einem Punkt sammeln.

Jeder Propagandawagen darf ferner nur
innerhalb des Drts verkehren , in dem er die
Fahrt beginnt : der Berkehr von Propaganda
wagen über Land ' nach anderen Drte « ist
untersagt .

Die in 8 i genannten Waffen, ferner Ketten.
Hämmer, Holzstütte, Steine ooer andere zum Wersen
geeignete Gegenstände dürfen auf Propckganvawagen
nicht mitgesührt werden

Schul- und Fortbildungsschulpflichtiaen ist die
Teilnahme an Propaganhasahrten untersagt .

Propagandawagen sind am Tage vor der Be>
Nutzung unter Bezeichnung des Eigentümers , des
Führer « und einer für das Verhalten der Besatzung
verantwortlichen Person , sowie der Nummer des
Fahrzeugs der OrtSpolizeibehörde schriftlich zu be>
zeichnen .

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen

dieser Verordnung werden mit Haft bestraft.

Weitergehende Anordnungen der OrtSpolizei
behörden bleiben Vorbehalten.

Karlsruhe , den 12. Mai
'

1928. O.Z . 47
Badisches Bezirksamt .

Tiefbauamtsgebirhre «
Durch den mit Gemeindebeschluß vom 16. ,19

April 1928 sestgcstellten , vom Herrn Landeskommiffär
nicht beanstandeten Voranschlag der Stadt sür das
Rechnungsjahr 1928 sind sür die Zeit vom 1. April
1928 bis 81. März 1929 folgende Gebührensätze von
je 100 RM . Liegenschaftssteuerwert festgesetzt worden :
Schwemmkanalisation ,

a ) Grundgebühr . 1 Pig -
b) Zuschlag sür Schwemmanschluß . 5 Psg.

Abortgriibciicntleeruiig
bei jährlich zweimaliger Entleerung
jeder Abortgrube . 1" Psg-

MüUabfahr
bei im Stadtgebiet wöchentlich zwei¬
maliger , in den Vororten einmaliger
Stbhoiung des Hausmulls aus beson¬
deren, am Hauseingang ausgestellten
Müllgefäßen . .̂ . . b Psg.

Karlsruhe , den 10. Mal 1928
' 687

Der Oberbürgermeister .

Srullarbeitenau^c Art liefert schnell die
Berlagsdruaerei

Bvlkssreuud (ü. m. b. tz.

HOLZ » BLECH -
BLASINSTRUMENTE

FEINSTER QUAUTHT .
VOLLSTÄNDIGE fl
AUSSTATTUNG V. IJ
MUSIKKAPELLEN .
•TEILZAHLUNG-
KATALOGGRATIS

%

musiiiuaus

(CHLQILE
KG1SER5TR .175

TEL 220

7 Wohn - ^
Zimmer -

Fiche
425 — , 465 .—

moöei -
Erbprinzenstr . 30

^ a . Ludwigsplatz

1 polierte Bettstelle m
Patentrost und Schoner
30 Mk , ein runder Lisch
5 Mk . ist zu verkaufen.
Zähringerstr .48,11 . 3733

Mahagonisalon
seltenes Prachtstückkomp>
lett wie neu billig zu ver

kaufen bei
M . Tictenbeck

Markarasenstraße 23

mb»

Gesucht
! schö »« er Laden ,

Gegend Jollh «. Put -
\ litz-, Boeckstraße .

Angebote mitLage,
Größe, Preis unter
Nr . 3743 an das

| Volksfreundbüro .

Ueber 100 gut erhaltene
ffiaa - tnzQge

Mantel , Ueberz.
von lOMk . an lnall .Gr.
u .Farb ., sow .tSehrock-,
Smoking - und Enta -
wayanzüge , Hosen,
Joppe « , neu u . gebr .,
sowie. Gelegenheits -
Posten Ia neue

Anzüge u . mmi
staunend billig.

ZShrtagerstr .iiLall .

Verein für evangelische
Kirchenmnfik

Samstag , den 19 . Mai , abends 8 Uhr
1928

Evangelische StavMche
Samstag , den 19 . Mai , a

ms &est -9lonäBert
zur Feier der so . Wiederkehr des Gründnngsjahres

Mitwirkende :
Marie v . Ernst (Sopran ) ; Magda Strack (Alt, ; Adolf Bogel (Baß )
vom Bad . Lanbestheater ; Gem . Chor der Stadtkirche u. ein Knaben¬
chor ; Ha ii8 Bogel (Orgel ). Orchester: Karlsruher Künstler und

Mnsikfreunde . Musikalische Leitung : Hans Albr . Mann .
Aus dem Programm : Kantate Nr . 95 von I . S . Bach. Der 100. Psalm

iJubilate ) von G. F . Händel (siehe Plakate ). S7es
Eintritt frei I 150 Mitwirkende >
Die Mitglieder des Vereins erhalten reservierte Plätze u. Freiprogramm .

eäffifonaL
Kontroil Kassen

Diese neue National
Kontroil Kasse

kostet nur XT 5Mk .
Bequeme Teilzah -

lungoder5 °/oSkonto
für Barzahlung .

Wir führen 500 Art .
von neuen National
Kassen mit vielen

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kasten mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von uns .

National Registrier
Kassen fies . m. b. H.
Bezirksvertreter r

Fritz Tritschler
Karlsruhe 1. B.
Kriegsstraße 89

Tel . 2800

3u vermieten
Sofienstratze 49

schöner Keller
geeignet z Lagerung von
Wein. Lebensmitteln evtl,
auch Baumaterialien und

dergleichen.
Offerte» unter Nr 3752

an das Volkssreundbüro

Zn verkaufen :
2 gnterhaltene

KaffeerSster
System „Sirocco "

, 30 Kilo
und „Probat " , 50 Kilo
faffend , weil überzählig .

Offerten unter Nr . 3753
an das Volkssreundbüro .

Gesucht
schöner Laden ,
Kaiserstraße, Markt¬
platz , Kronenstraße
oder Seitenstraßen in
dieser Gegend.

Angebote mitLage,
Größe . Press unter
Nr 3742 an das
Volkssieundbüro .

nAb 7. Mai habe Ich meine Praxisräume ,
von Karlstraße 28 nach

Kriegsstraße 154 pari
(zwischen Karl - und Hlrschstr .) verlegt

Sprechstunden 9—10, 8 —5 Uhr.
Telefon 6161

Dr. mefl. Paul maverJ

Stenographie!
Jlnfängerkurs

in Nationalstenographie
beginnt am Mittwoch , den 10 . Mal ,
abends 8 Uhr , in der Pestaloxzl -
schttle , Herrenstraße , gegenüber der

Reichsbank im»
Honorar Mark 6.—

Schüler und Erwerbslose Mark 8.—.
Anmeldungen Draisstraße 3 II , oder

bei Beginn des Unterrichtes .

Mn rar flanonaistenoorapnie i. 051 v.

Rastatter Anzeigen.
Die stadi. Schwimmbäder

find von heute ab

geöffnet
Rastatt , den 12. Mai 1928.

Der Oberbürgermeister .
Renner .

68»

Ourlacher Anzeigen.
WMMslhUsMswINIlUIT

Ich berufe hiermit die Mitglieder des Bürgcr -
ausschuffeS zu e»ner Versammlung aus

Freitag , den 18. Mai d. I ., 18 Uhr
in den Rathanssaal . ^

Tagesordnung =
1. Wahl eines Mitgliedes und deffen Stellvertreters

in den Stadtverordnetenvorstand anstelle des
ausgeschievenen Stadtv . Benneter und deffen
Stellvertreters Stadtv . Jäger — vorgeschlagen
ist seitens der kommunistischen Partei als Mit¬
glied Stadtv . Meher, als Stellvertreter Stadtv .
Nieser.

2. Gaspreis für die Gemeinde Grötzingen (Vorlage
Nr . 108) .

3. Ausbau des BaugebietS bei der Goethefchulc
tVorlage Nr . 109)

4. Geländcberkauf an die Baugenoffenschaft (Vor¬
lage Nr . 110, .

5. Bauplatzverkaus an Schloffer Gustav Stösfler
(Vorlage Nr . 111).

6. Bauplatzverkaus an Fabrikarbeiter Friedrich Kraut
(Vorlage Nr . 112).

7. Förderung des Wohnungsbaues im Rechnungs¬
jahr 1928 (Vorlage Nr . 113, .

8. Erweiterung des städt. Krankenhauses (Vorlage
Nr . 114).

9. Bekanntgabe der Beschlüffe des gemischten be¬
schließenden Ausschußes (Vorlage Nr . 115).

Turlach , den 8 Mai 1928. 658
Der Oberbürgermeister .



Besonders billige Angebote
WM

Damen-Wäsche - Mm„>, D0 .1n .di . —’K .orif ddioix
Taghemden mit ^ er̂ de^ Achse ^ 1 .45 j Waschseiden - Kleider y 5

WoIIwaren

Taahemd . in Batist mit Val.-Spüzen
** hübsch garniert • • 9 °® ‘

Taghemden

_ _ _ = bedruckte Kunstseide , jugendlich . .
- 2M 2.W 1 .00 | Vollvoile -Kleider

a . gutem WäscheetoH3.502 .75 ^ in neuen Bordürenmustern . . . , :
Hemdhosen .

S$ J 1 .90 | Waschseiden -Kleider
Hamdhnann Windelform, aus feinen <, ne = Kunstseide , gewebte Bordüre mit lan-
nemanosen stoffen mitVal .-Spitz . 2.90 2 .25 jj gen Lerrnein .
Hemdhosen Windelform , farbig. Batist a q _ Znemunosen n)U zarter j$p)lzo 4.50 z .zo Z .9o 1
Homrlhnsen Windeüorm. m. Val .-Spitz. 0 RA Wnemanosen u stIckerei . . 4.253 .50 §

7.95
9.75

Vollvoile -Kleider
aparte Form mit langen Aermeta
Casha -Bordüren -Kleider
reine Wolle mit langen Aermeln .
Chiffon -Kleider
neuartiger kunstseidener Stoff .

.
14.75

19.75
= Damen -Pullovers groä̂ swahfr-9* '

1 Damen -Pullovers . 6-'
= Kunstseide in schönen Musterungen- ' '. |e <= — - - - „Ärmellos . »WAt .
1 Damen -Pullovers mit Seide • • 14.75 '

<jn 7 c i Damen -Pullovers j
fadtlu = Kunstseide, Gürtelform , uni und gemustert

Kinder -Wäsche
Aparte Nachmittagskleider

in Crepe Georgette, Crßpe de obine . Crepe Satin, Veloutin , einfarbig und gemustert jq
je nach Ausführung . 88 .— 78. - 58.—

Mädchen -Taghemd , m . ^chm. Stick. 76 <̂ SliVIMIIIM,Il, !,l!!!!!!!!I!I!NII!lIIIlIIII,WlIlIIWIIIIIl!!III!lI!I!I!l!lI!NW!IlIII!II»NII9I!IIIII!l!l, !!!l!
jede weitere Größe 15 # mehr , . . . . . _ «KmderkonfektionMädchen -Beinkleider Knieform Ä _
aus gut. Wäschestoff mit Stick , garn. Gr. 25

Jede weitere Größe 20 # mehr
Mädchen -Beinkleider Pagenform
mit Stick , garniert, . Größe 25 1 *15

Jede weitere Größe 20# mehr
Mädchen -Prinzeßröcke 0 0 _
mit Träg ., o. Achsel, m. Stick, «arn ., Gr. 55 2 .20

jede weitere Größe 25 # mehr
Mädchen -Hemdhosen Windetiorm _ _
mit Stickereiverarbeitung - - Gr. 45 1 » ' 2

jede weitere Größe 25 # mehr
Mädchen -Nachthemden Scbiupf-

Gr. 60 173

2.50 1 .78

form , kurzer Arm . mit Hohls. garn.
jede weitere Größe 25 # mehr

Korsetten
H üfthalter aus gutDreli m. 1 P.Halter 1 .75 1.45
Hüfthalter aus gutem Drell mit 1 Paar
Halter, weiß, rosa , beige . 2.75
Hüfthalter o. Schnürung, a. Jacquard-
Stoff oder Drell * 8.25 Z .OO
Hüfthalter rÄÄjSS 3 .50
Büstenhalter | $ tze1SS btof!

7?$ 5 S #
Büstenhalter 123
Büstenhalter aus gutem Wäschestoff ,
lange Form, für starke Damen 2.50 1 -90
Reformleibchen BackW«^ ?"

Schürzen
Jumper -Schürzen aus bUDt- i .io
Jumper - Schürzen waaclstoK

11^ 125
Jumper -Schürzen JBXÄ 1 .78
Jumper -Schürzen iaWaterst, 2.00 2 .28
Jumper -Schürzen 3 .25
Jumper -Schürzen ÄÄ ® 3 .23

Herren -Hüte
Weiche Herrenhüte
Hotte Farben und Formen für den tägl . « QnGebrauch . . 4iS0
Weiche Herrenhüte
unsere Spezialqualit. in mod. Tönen 7 .50 5 .50 j
Herren -Strohhüte
die beliebte Matelotform, einfache undFantasie -Geflechte . 3.90
Herren -Strohhüte
die kleidsame Panamaform , verschied.Bast - und Strohqualitäten . . . 3.90
Kinder-Strohhüte
einfache Bast -Geflechte . . . . . 2.00
Herren -Sportmützen

Wasch Kinderkleider
Kittelform . Gr . 45

Steigerung pro 5 cm 20 4
Wasch -Mädchenkleider
bedruckt, Mousseline . . . . Gr . 60

. Steigerung pro 5 cnr 30 J
Voile -Mädchenkleider
einfarbig u . gemustert , flotte Mach¬
arten . 14 .75 9 .75
Knaben -Wasch -Hosen
Anknöpfform , blau Satin , Augusta Gr . l

Steigerung per Größe 20 A
Kieler -Anzüge
gestreift , Kadett mit Aermelabzeichen

Gr . 0 für ca . 3 Jahre
Steigerung per Größe 40 J

Modewaren

Tiroler -Kleidung für Knaben
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Taschentücher
n » mon -7iortiirh mit Spitze ausuamen ueriucn Crepe de Chine
St. 1.25 95# 65 # , a. Opal St. 45# 85#
Damen -Ziertuch gast mit buntge-
sttcfcter Ecke - - - - St. 05 # 45 #
Herren -Einstecktuch Crepe de
Chine mit Atlasstreifen - ■ St . 1 .85 95 #
Herren -Gebrauchstuch weiß u,
bunt Rand >/, Dutz . i. Kart 1.75 1.

weißm .
1.2J

Kleiderwesten in Batist u . voiie
m . Valenctenne gar¬

niert , in ecru und weiß . . . t . 1 .45
Kieiderwesten ia 6 r«pe de

chine u kunstseid.
Rips, in allen modernen Farben . 1 .75
Kleiderwesten S?°.d - Reversform in

Crepe de chine u .
Rips , ringsum m . Spitze garniert , oben
auf zu tragen . 2 .25
Fichuskraoen die moderne Kleider -

H garmtur aus Schwei¬
zer Voile m Valenciennespitze garn . 2.50
BinHpkranen aus Ia . CrSpe de chineDinueKragen Blatt od tait Spitze
garniert , in viel. Färb , für runden od .
länglichen Ausschnitt . 2.75 2 .25

Handarbeiten
Gez . Kinderkleidchen ,r,eizende leichte

Muster Stuck

V Damen -Pullovers
= ohne Arm, weiß. Wolle mit bunter Kahle

| Damen -Pullovers f& eide ' m 1Z'

W Grosse Posten Knaben - Höschen
= Baumwolle , je nach Größe - - - - 75# 65-7

■ Grosse Posten Kinder - Sweater * 7
Baumwolle , je nach Größe - - - 1 .25 9! -?

Strumpfwaren
Baumwolle Doppels , u. Hochferse 75-? ^
< airlar .4lnn und künstliche Waschseldg99
beidenflor in allen Farben - - - - E . l n 8
la Seidenflor - ^ '

A1

Prima künstliche Waschseid ® iJlA
in allen Farben . “■** , * 0

Seidenflor m . Maschenfang , extra Ie>u^ ^
l ^eh

Bemberg -Seide feinfädige QualJJ
®^ ® b

V
n
be

« n
,. 'chs

III II
2 .95 2 .50

Gez . Blusenplatten voii-
voile vollgroß . 7.75
Gez . Quadrate neue leichte Muster

Gez. Kissen ^ Korbmöbel cki95
Gez . Kaffee - u . Teewärmer
Wollspannstich m, voreedr . Farbenang
Gez . Kissen “ “ I2 £gedr- FaSfe?P,:angabcn • Stück

großes Farbensortiment

Unsere Hortio -StrUrnpft *

sind aus bestem Material hergesteU
sind nur in unserem Hause ern*

Hertie - Waschseide , Goldstern!
Paar 2 .95

Hertie -Seidenflor 4fache sohl*

Paar 2 .50 2 Paar 4 .75

IIWWIl Schuhwaren
Damen -Spangenschuhe ia en
feinfarhig . moderne Formen . . Paar
Damen -Spangenschuhe
grau u . beige , mit hohen u . niederen 1 J , hfl
Absätzen . Paar l “

«OU
Damen -Spangenschuhe 4 C Cfl
grau , beige u . braun m . Creppsohl. Paar tw *dU
Damen -Spangenschuhe IC Cfl
feinfarbig , elegant“ Ausführung Paar 1U* ÜU
Damen -Spangenschuhe Ifi Cfl
blau, beige , grau , „Wiener" Fahr . Paar 10 ' tlU

Herren -Schuhe -M K (1
braun u . schwarz mit Creppsohl. Paar
Herren -Schuhe
schwarz Rahmenarbeit , moderne Form gj ]

Herren -Schuhe
braun , Rabmenarbeit , erstkl . Fabrikat jjJJ

Kinder -Schuhe in X âck , beige , grau .
braun , in großer Auswahl.

| Alleinverkauf der bekannten Marke „ Hassia “

Herren -Jacquardsocken
in modernen Mustern . 1.45 1 .25 9W

Herren -Socken .
Seidenflor und Flor mit Seide - - 1 .95 1 |/JPf
Kinder - Söckchen und KindeP * |WT 'l

Strümpfe ln allen Preislagen u. neuen1

Gardinen
Tüll -Vitragen » » Votarf l l5

| Etamin lh0
e
cmbr. - .Indanthren^

= Mull m . farbigen Tupfen 125 cmbr.mtr.
I Dekorations -Ripse 130 cm breü
= viele Farben , Indanthren - - - mir. SJH)

1 Bettdecken
= Einsätzen - - - - Etamin mit Volant und

- 2bettig 5.25 lbetüg
1weiß n-

in beliebter Form , viele neue Karo u .Fantasie -Dessins . 3.90 2.90

Herren «Ariihel
Farbige Oberhemden
mit Kragen , flotte Streifen , U. Karos inallen Halsweiten . . . . . . 4.90
Farbige Oberhemden
mit 2 Kragen , moderne Muster > . .
Weiße Oberhemden
m . Piquöeinsatz u . Klappmanschett . 0.50
Elegante weiße Oberhemden
moderne Fantasieeinsätze mit Klapp¬manschetten . 9.50
Weiße Oberhemden
elegante Fantasie -Popeline in apartenDessins . . 12.— 9.50
Herren -Nachthemden
mit farbigen Paspoil , mit Kragen oderhalsfrei . 5 .50

t *f Krawallen
Breite Selbstbinder
moderne Muster . , 904
Breite Selbstbinder
aparte Dessins in vornehmen Farben -
sortimenten . 2 .75
Breite Selbstbinder
reine Seide, neue ZeichnungenDessins . . . .
Fertig -Krawatten
gebundene Formen und Schleifen in
großer Dessins -Auswahl

1 .90

und
4.50

8 .50

8 .50

3 .90

65 #

1 .75

3 .75

Schirme und Stöcke
Regenschirme für Herren u . Damen
futer Köper , Ia . Strapazierschirm mit o ea

’utteral . 5 .90
Regenschirme für Herren u . Damen
solide Halbseide, mod . Rundhaken 7.90 6 .50
Der moderne färb . Damenschirm
elegante Ausführ .. 12teilig. gcschmack-

11«
"volle Rundhaken . 9 .50

Spazierstöcke S ^ glat̂
schied . Stärken mit Horn - u . Metall-
rwinge . 2 .90 1 .90
Spazierstöcke m -U ' Aurf..
feinen AIpacca-Kappen . . . . . 5 .90

Damen -Hüle
Kleidsame Frauenhüte | af8t^
Ein Posten Sommerhüte
aus PhantaHe- u . exotenartigen Geflech¬
ten nur moderne Formen 6.50 5 .50 4.50
Echte Florina -Hüte
Formen und Farben • • •
Japan -Paper -Panama
fesche Formen verschiedenartig m . Blu¬
men und Band garniert enorm billig

7 .90

4 .90

3 .50

verschied.

12 .50

Bijouterie
Manschettenknöpfe soosiib. 1.651.35 95 #

Chatelaines Ä ka
.
und schS zi .35 1 .10

Taschen -Uhren gutesSchwaî wälder _ _
Fabrikat , 1 Jahr Garantie • - - 4.25 8.75 3 -40

Armbanduhren Schweizer Werk _ _
in verschied . Ausführ. 17.- 14.50 10.75 9 .25 » »40

Lederwaren
Anzugskotter echt Lehna Vulcan , Packgurte
2 Sprungschlösser 75 70 65 60 cm

10 .50 9 .50 8 .50 7 .50
Anzugskoffer echtVulcan Flbre , m. Ledergriff
Packgurie 75 70 65 60 cm
2 Sprungschlöss. 12 75 1175 10 .75 9 .75
Stadtkoffer echt Lehna Vulcan

55 50 45 40 35 cm

H arabfarbig mit Seidenfranse
I Madras Garnituren dunkeigrun-
H dig mit Perlfranse Kunstseide .

| Teppiche
II Rrmkln -Läufer 90 cm br. mtr. 5^
s DOUK,° *- auTBr 67 cm brelt . , mU..
■ Woll-Tapestry -Läufer

67 cm breit . Uttr-

Bettvorlagen Boukio • 11.757 .25 jA*
'

Bettvorlagen Ia Woiipiüscfi
_ ^ | ^

2un/80Ö d» “ C. ffn

6 .90 6 .50 5 .90 5 .50 4 .90
glatt, Voliriudleder. mit abge¬
rundeten Ecken, in grau u. beige

HE) 90 on o»? -ü-Stadtkoffer
42 39 33 30 27 cm

21 .50 19 .50 16 .50 15 . 13 .50 12 .-

Besalz -'Arlikel
Wachstuch -Gürtel - - stück 35# 20 #
Lackleder -Gürtel . stück 45 #
Wildleder -Gürtel in “ ^ ftüÄls 95 #
Metall -Gürtel Die große Mode St 8.25 2 .90
Kleider -Schließen in vielenFormen . ^
und Farben . Stück 85# 20#
Bunte Borden - Meter 65# 45# 25 #
Taschen -Bügel . stück 1.25 95 #

Spielwaren
Eimer lackiert • ■ • 75 # 60 #
Sandformen in Karton - 1 .25
Gießkannen . 1.45 1 .20
Schiffe mit Uhrwerk - - - 1.10
Brunnen
Gießwagen

Tapestry -Teppiche 25oÄctEl $
Bettumrandung Mer u. 2 VA

Kurzwaren
Reisenähzeug Wr die

Wäscheträger merceresiert , 2 P**1

Stopfgarn mit Seidenglanz - - Kart °n . jj
Durchziehgummi XTÜr -ŝ f J N?
Strumpfhalter und Ruack®/̂ ^

Strumpfbänder rund. gamW^ ^
Strumpfhaltergürtel4teiL75 ^'. 2t1'

$
Bemberg -Stopfseide • - • Kar ‘^ qI

'*

Axella -Bügel Reichte Kieî M y

SlchParlümerien u. Toilclieii« &

45#
95#
95#
90#

• - - - 1.65 1.30 90#
mit Pferd 4 .20 8.20 2.25

25 #
45 #
45 #
45 #
45 #
1 .25

Pfefferminz -Zahnpasta „Refll?*
Tube ;

Tages -Creme „Regia “ Tube • ™
Reise -Seife 6SlücklnCart te
Zahnbürste gutebaltb .Ware. St. 7# ^

m

Galanterie

m r» 1 Marmeladedosen . 95#
1 .10 75 # g Butterdosen Goldrand . 1 .25

g Kuchenteller . 1 .75 1L »
W Gedecke (1 Tasseu . lDessertteller )2.00

Jardinieren versilbert, m Glâ insatz 125 | Kuchensätze 1 großer u. 6 kl . Teller
- .

^ ' D Kaffeeservice für 6 Personen 5.50
Gebackkasten echt Messing , m. weiß . = Cnft iRftP»QPV;rBund farbigen Einsätzen . 3.75 3.85 2 .45 s j? p “ ' serser Yl“ f , . . . . , 28 .50

Tablett echt Messing 3 73 1 für 6 Personen Goldrandoder bunt dekor.
oeiterservtce mitt H bunten Gläsern ^ o Z tiir 12 Personen . - » • • 48 .00

Porzellan Steingut
65 #

1 .10
1 .25
1 .50
2 .50
3 .95

Bowlenservice MoiLÄ ^ ^Ä .- 7 - 73 s für 12 Personen

Eierservice
Schokoiadekannen mitSlf .25

eCL95
Gebäckkasten . 4.75
Küchenuhren . .
Satz Milchtöpfe einfarbig -

Kölnisch -Wasser Flasche
Frühlingsboten -Seife 5Stto Car̂

Flieder -Seife 5 stück in cart»
Birken -Haarwasser - - F1.̂ S« 1
Zerstäuber MlcÄek ^ 1'

_

Stahl- u. Eisenw'*,^ »f *(

3 .501 Tischmesser i .io 95# es#
4 .75 s Salatbestecks 1.45 i.io 95# . HA ,
6 .75W Spirituskocher 12.- 9.75 6.10 2.»° ^

J Vl

btig . 1.95 3tig . 1 .25 W Kaffeelöffel • - -
1 .45 g Eßlöffel o . Gabel

Waschgarnituren5tlg. mitGoldrand 6 .751 Bestecks mit Ebenholz Paar
'
2Li fjl

Tonnengarnitur lötig. Delft - 9 .75 1 Tellerwaagen • • • 8 .75 5.1» + AI
Steinbowlen u .50 12.751 Wandmühlen . 6.75 # 1 '̂

Tlllllililliilllllliiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiipiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
iiiiiiiiniiniiiiinininiiiiiinimiiiiiniitiia Elektr. Bügeleisen
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